den Truppen, daß der Rüden der zum Sprunge 


Te 


uns die 


© 


Scheiftteitung und-Beihättsfelle: Aniherlnenfirahe Nr. 4. 


ernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm, Abreſse: „Preſſe, Thorn.“ 


—ͤ— 


Kriedensſchluß mit Nußland. 


Unter dem 3. März meldet W. TB. amtlich: 
Der Friede mit Rußland iſt heute 3 Uhr 
nachmittags unterzeichnet worden. 


‚gs sm geſtrigen Frühlingsſonntage ſich in 
berbrbendſtunden mit Blitzesſchnelle die Kunde 
10 Leitete, daß der Friede mit Rußland unter 
chnet ſei, ging ein freudiges Aufatmen durch 
Bevölkerung. Jeder mußte und fühlte 2s, 
Kelkene den energiſchen Worten, die unfere 
regierung, unterſtützt durch das drohende 

Fri — Hindenburgs, in Breſt⸗Litowsk ein 
1 geſchloſſen worden iſt, der den Lebens 
She ndigkeften der Mittelmächte in ihrer augen 
ſes chen Lage nollauf Rechnung trägt. Und die⸗ 
l freie, freudige Aufatmen, das 
Se jeden Deutſchen mit dem Blicke nach Often 
15 t, kamm erft der ermeſſen, der im Geiſte noch 
Kanal die Tage und Jahre von Tannenberg bis 
We und Kiew an ſich vorüberziehen läßt. Ihm 
a wird Mar, welcher Gefahr Deuiſchland im 
em Kriege entronnen ist, und was wir er⸗ 
K Schwerer Opfer und gewaltiger 
Y mpfe bat es bedurft, bevor das weltgeſchicht⸗ 
55 e ae des Friedensſchluſſes Wahrheit ge⸗ 
al „ und unlerm genialen Hindenburg, der, 
eu n den letzten Au guſkragen des Jahres 1914 
Sana n Horden blühendes deutſches Land 
; üteten, Herbeisitte und die mordende und 
ne ruſſiſche Soldateska bis weit hinter die 


eben dem anvergleichlichen Tabesmut der deut 


ber in en deuftſchen Weſtfront frei gewor⸗ 
Andie Bolſchewißen Hasen Are Brest Litowsket 
„.magung bitter büßen mülfen ! Alle Sthroffheit, 
Hans r fie, im dem törichten Glauben an Deutkä- 
We nahen revolutionären Zuſammenbruch, die 
a lungen abbrachen, hat ſich nach den neuer⸗ 
5 Schrägen der deutſchen Heere, von denen 
55 gefirige Generulſtabsbeucht mit feinen un 
„ euren Beuttezahlen enn beredtes Zeugnis ab⸗ 
. in eitel Beſchridenhert gewandelt, und To 
0 en fie zur Annahme eines für den holſche⸗ 
Ander Standpunkt höchſt unangenehm ver⸗ 
en Programms gezwungen. Zwar biegen 
ne Bedingungen des Friedensvertrages bis 
* unde noch nieht vor, doch wiſſen wir, daß 
dinaus trag über die allgemeine Befriedigung 
herr cen nun an der ganzen Oſtfront Frieden 
Gun fol, Gutes bringt, das ſich erſt in der 
8 75 erweiſen wild. 
bange Folgen des Friedensſchluſſes werden nicht 
das f. auf ſich warten laſſen: Rumänien, 
bon ch bisher zu fügen nicht gewillt war, lenkt 
e Ban ein in der ſicheren Erkenntnis, durch 
58 allem 


igung mit den Milbelmächten einzig 

un dem drohenden Untergang zu ent⸗ 

Bern Die nächſten Tage werden zeigen, ob die 
in W wie mam es nachgerade annehmen ſollte, 
ir, derblendeten rumäniſchen Volke eingekehrt 
Burgs on beginnt ſich die Spitze von Hinden⸗ 
u dr en Schwert vom Oſten zum Weiten 
5 freu bon zittern unfere Feinde, vor allem 
Burg * arg mitgenom meme Itcklien, und 
te aufpertſchenden Reden Lloyd Georges, 
. und Pichons ziehen nicht mehr: Die 
chen Völker wiſſen es, daß die furchtbare 
Politik ung und damit der Zuſammenbruch der 
ihrer Staatsmänner nicht ausbleiben 


Der Der Kaizen an den Reichskanzler. 
Kötuffes Roifer hat aus Anlaß des Friedens⸗ 
6 raf müt Rußland an den Reichskanzler 
\ en v. Hewtling folgendes Tele⸗ 
geſandt: \ 


Großes Hauplquartier, 3. März 1918. 
Kroßen gukſche Schwert hat, geführt von 
Kußland Seerführern, den Frieden mit 
\ gebracht. Mit tiefer, Dankbarkeit 


fmärtifche Tageszeitung, 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich ber Sonn⸗ und Fetertage. — Bezugspreis bei den 
kbaſſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me aßne Zuſtellungs gebühr; 
kr Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäßte⸗ der den Ausgabeſtellen ap⸗ 

geholt, viertelſährlich 3,00 Mk., monatlich 2,00 Mk., ins Haus gebracht viertellährlich 3,50 Nek. 
monailih 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiath) 10 Pfg. . 


sgrenge zurückwarf, verdanken wir es, 


und 


len der flandriſchen Front 
Abſchnitten beſchränkt. 


zeitweilig lebh 
gebracht. 
Info 


e Anterzeichnung des 
die mülttkrif nt 


Mich ſtelze Freude über die Daten Meiner 


ſondere Befriedigung. Empfangen auch Sie für 

Ihre kreue ſtarke Mibwirkung am gro⸗ 

Ben Werke Meinen warmen Dank. 
Wülhelm I. R. 


Ausfall des Soul terte ke richts. 
Auf Befehl des Kuifers haf der Kul⸗ 
tusminifter angeordnet, daß wegen 
des Fpiedensſchluſſes mit Rußland der Anterricht 
in den Schulen der Manarchie, heute, Mon⸗ 
tag, oder, wo die Durchführung wegen der 
Kürze der Zeit wiht möglich ift, am Diens⸗ 
tag aufällt. 5 

= 

Die Verhendkuigen mit Nulmänten. 
Nachdem, wie gemeldet, die Verhandlungen 
mit Rumänen als geſchektert angeſehen werden 
konnten, iſt unſererſeits die Kündigung des 


um dem Friedenswillen Rumänzens den nötigen 
Nachdruck zu verleihen. Inzwiſchen hat, wie W. 
T.⸗B. aus Bukaxeſt meldet, Numänſien ſich 
aber auf den Boden der vom Vierbunde vor⸗ 
geschlagenen Verhandludgs grundlage 
geſtellt und Vertreter zur Bercktung über den 
Friedensſchluß eutſandt. 


FEN, N * 1 
755 1 N 


Die Kämpfe im Weſten. 
| Deutſcher Seeresbericht. 
Die Rieſenbeute in der Ukraine. 
W. T. B. meldet amtlich: 


Berlin, 2. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Großes Hauptquartier, 3. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Südweſtlich von Lombardſijde nahmen wir eine 
Anzahl Belgier gefangen. Brandenburgiſche Sturm⸗ 
irupps brachten non einem Vorſtoß bei Neuve⸗ 
Chapelle 68 Portugieſen, darunter 3 Offiziere, ges 
fangen zurück. | 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Franzöfiſche Kompagnien griffen am Abend nach 
mehrſtündiger Feuer vorbereitung unfere Stellungen 
bei Corbeny an; ſie wurden im Gegenſtoß zurüds 
geworfen. In der Champagne lebte die Geſechts⸗ 


— (charner Preſſe) 
Cbͤhorn, Dienstag den 5. März 1918. 


Juſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtenle zu richten. — Bei Einſendun 
8 orderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte? 


Heeresgruppe Herzog Albrechl: 3 
Auf den öſtlichen Maashöhen waren franzöſiſche Artillerie und Minenwerfer 

8 aft. Wei Heineren Unternehmungen wbb vom Ahe Mare. 
kanal, weſtlich von Blamont und ſüdlich von Metzeral wurden 27 Gefangene ein⸗ 


Sſtlicher Kriegsſchan platz: 75 
| ae mit Rußland wurden geſtern 
chen Bewegungen in Großrußland eingeſtellt. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 
Der Erſte General- Huarfiermeiſter: udendorff. 


gögen Gott, der mir uns geweſen ift, erfüllt 


Armee, über die zähe Ausdauer Meines Vol⸗ 
kes. Daß deutſches Blut und deutſche Kultur 
Hat gerettet werden nnem iſt Mir eine be. 


ſtützung der bedrängten Bewohner im Siegeszuge 


Waffenſtillſtandes ausgeſprochen worden, 


Anzeiger für 


Gefu 


Im übri⸗ 


tätigkeſt in den Kampfabſchnitten vom 1. Mürz 
zeitweilig auf. 0 


Bſtlicher Kriegsſchauplatz: 


non Bayern. 
Die nach Ablauf des Waffenſtillſtands vertrages 


geführt. 
Kirchbach haben Lipland und Sſtland zur Unter⸗ 


durcheilt, begleitet durch Teile der über den zuge 


tiſchen Inſeln und durch eſtniſche Regimenter. 
Reval und Dorpat wurden genommen. Anſere 
Truppen jtehen nor Narwa. 

Die Armeen des Generaloberſten von Kirchbach 
und des Generalfeldmarſchalls von Eichhorn haben 
in unaufhaliſamem Vordringen über Dünaburg 
und Minsk nach hartem Kampf Pleskau, ſowie Po⸗ 
Iozt und Boriſſow genommen. In Bobruisk wurde 
die Vereinigung mit polniſchen Divifionen erzielt. 

Teile der Heeresgeuppe Linfingen haben in 
übereinſtimmung mit der ukrainiſchen Regierung 
den Eiſenbahnweg von Runinie? über Nietſchiza am 
Dnjepe bis Gomel nach mehrfachem Kampf geöffnet. 
Andere Divisionen unter Führung des Generals 
von Knoerzer haben, feindlichen Widerſtand 
brechend, die auf Kiew führenden Bahnen und die 
Bahnlinie Kiew Shmerinka nom Feinde gejänbert, 
Am 1. 3. wurde Kiew im Verein mit Ukrainern ge 
nommen; deutſche und ßſterreichiſch⸗ungariſche 
Truppen find in Shmerinka eingerückt. 

Die dem Feinde abgenommene Beute iſt auch 
nicht annähernd zahlenmäßig feſtzuſtellen. 
Meldungen norkiegen, find in unſerem Beſitz: 

An Gefangenen: 6800 Offiziere und 57 9000 Mann. 

An Beute: 2400 Geſchütze, über 5000 Maſchinen⸗ 
gewehre, viele tauſend Fahrzeuge, darunter über 
500 Kraftwagen und 11 Panzerautos, über 2 Mil⸗ 
lionen Schuß Artillerie⸗Munition und 128 000 Ges 
wehre, 800 Lokomotiven und 8000 Eiſenbahnwagen. 
Hierzu kommt die Beute von Reval mit 15 Offi⸗ 
zieren, 500 Mann, 220 Geſchügen, 22 Flugzeugen 
und viel rollendem Material. ! 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls 
von Mackensen 

Der Waffenſtillſtand mit Numänien iſt geſtern 
gekündigt worden. Darauf hat ſich die rumäniſche 
Regierung bereit erklärt, in neue Verhandlungen 
über einen weiteren Waffenſtillſtand aufgrund der 
von den Mittermächten geſtellten Bedingungen eins 
zutreten. An dieſe Wafſenſtillſtandsverhandlungen 
ſollen ſich Friedensverhandlungen anſchließen. 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues, 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorfl. 


Front des Generalſeldmarſchalls Prinz Leopold 


eingeleiteten Operationen haben zu großen Erfolgen Pan 
Die Truppen des Generaloberſten Grafen S 


feosenen Moonſund vorgehenden Beſatzung der bal 


Soweit 


1 Flammenw 


Stadt und Land. 


2 engreis die 6 geſpaltene Kolonelgelle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 

EA Wohnungsanzeigen, An⸗ und Berkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 

außerhald Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Blade 
vorſchrift 25 Pf. Im Rekloameteil koſtel die Zelle 80 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzelgenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtenle dis 10 Uhr vormittags, größere Anzelgen ſind kags vorher aufzugeben. 


Druck und Berlag der C. Doembremski' ſchen Buchdruckerei in Dorn. 
Berantworllich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


redaktioneller Beitrüge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
anuftripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt tt. 


Der Weltkrieg. 
Antlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 4. März. (W.⸗T.⸗B.). 


55 Großes Hauptquartier, 4. März. 
-Weflliger Ariegsſchauplatzz 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


g Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Eine eigene Sturmabteilung drang an der Der in die feindlichen Linien 
und nahm eine Anzahl Belgier gefangen. Starkem Feuer folgten an mehreren Stel⸗ 
ont engliſche Vorſtöße; fie wurden abgewieſen. 
gen blieb die Gefechtstätigkeit auf Artillerie. und Minenwerferkampf in einzelnen 


f Berlin, 3. März, abends. 
Juſolge der Anterzeichnung des Friedens. 
vertrages mit Rußland find die militäriſchen Ve⸗ 

wegungen in Großrußland eingeſtellt. l 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
1. März nachmittags lautet: In der Gegend öſtlich 
Ehavignon richteten die Deutſchen geſtern einen 
Angriff gegen die franzöſiſchen Linien. Die Deut⸗ 

den ſchlagen, nachdem ſie ſchwere 
te erlitten hatten. Ein anderer Angriffs⸗ 


B faßten. Zur gleichen Stunde erlitt ein 
ſtarker deutſcher Sanditzei öſtlich der Suippe eine 
i 


chen 
Verſuchen gelang es ihnen, in einem Teil der Stell⸗ 


uf 
i 5 eind hefti t 
in der Woepre beigoß der 10 92753 Erle erf 15 


den Vorſprung von Neufchatel grit in as 

n Rue be e den Angriff in Ver⸗ 
Ken Zur e ee trieb der Feind 
griff auf das Fort Da Pompelle nor. 
Trotz feiner . konnte er es nicht er⸗ 
reichen. Nur kleinen feindlichen Abteilungen ge⸗ 
fang es, im nördlichen Teile eines kleinen, weſt⸗ 
lich vom Fort gelegenen Werkes Fuß zu faſſen. In 
der Champagne griff der Feind an zwei Punkten 
die franzöſiſchen Linien an, ohne den geringſten 
Erfolg zu erzielen. Gegen den Cornillet richtete 


fand die franzöſiſchen Gräben der ene 
rd energische der franzöſt der 
ruppen verjagte alsbald den Feind u Alte die 
1 85 Stellung vollkommen wieder her. 
ſtlich des Tetonberges ſcheiterte ein deutſcher An⸗ 
geiffsveriug im franzöſiſchen Feuer. Südweſtlich 
r Butte du Mesnil he 


2 5 e Beschießung die ganze 
Nacht hindurch. Auf dem linken Maasufer ziemlich 
lebhafte örtliche Artillerietätigkeit im Abſchnitt von 
Haucourt. e 


Engliſchee Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 1. Marz mor⸗ 
gens laute: Ein erfolgreicher Aberſall, bei dem 
ke Nag i ber ahn 
U . 119 * N 

e e e Beiderſeitige Artll⸗ 
erietätigkett während der Nacht in der Nachbar⸗ 


und östlich Ppern. 
dn La Bacquerie Marg abends: Außer 


Engliſcher Bericht vom 2. März vormittags: 
ährend der Naht wurden an verſchiedenen 
Punkten Angriffe vom Feinde verſucht, die ſedoch 
mißlangen. Nach ſchwerer Beſchießung auf breiter 
Kraut non Neude ⸗Chapelle nordwärts griff ein 


herrummkich verrechnet. Der erſte Zinsſchein i 
alſo am 2. Januar 1919 fällig. Ein Um tauſch 
der deren bigen Schuldverſchreibungen und 
der früher ausgegebenen Schatzanweiſungen in 


cher Stoßtrupp an und drang an der im Eiſchtale an der Hochfläche von Folgaria und Kolonne, dis von Port Amelia kam 

vortugteſiſ Front in die Shübengenben in auf der Hochfläche der Sette Comuni ohne deln, ahr 65 Meilen von ber Küſte. een 14 b ne 

7 x ein. Der Feind wurde durch einen deren Schaden mit Bomben belegt. Ein von Bozen | ich feindliche Abteilung die ſich nach einigem 
egenangriff, der die Lage vollkommen zurückkehrender feindlicher Flieger bewarf Meran Widerſtand zurückzog. Es fällt ſtarker Regen. 

Bene glatt hinausgeworfen. Andere in! drei Bomben — ein neller Beweis, welche Bo⸗ 


FFC f f e , 
. 5 er ge r Ente u demfelben beſchränkten Maße wie früher ebenf 
des wurden ebenfalls mit Verluſten für den auf angeblich miſitäriſch bedentungs loſe Ortſchaf ee. 
ein eſen. Die feindliche Artillerie zeigte und Städte Hinter der infienttöen Jr a, N Die Kämpfe zur See. wieder zugekaſſen. 
ächtliche Tätigkeit während der Nacht in Vers ſprechen iſt. Eigene Jagdſtaffeln r Wieder 46080 Tonnen! S T—xTT 
bindung mit dieſen Vorſtößen, ebenio im Abſchmitt c e een militäriſche Anlagen bei Treviſo W. T. B. meldet amtlich: 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 4. März 1918. 


uf dem er 9 E. efallen 
88 8 rale Jof a 
eiter Joham 
Kopersli aus 5 Kreis Eulm; Unter 
offiger Paul Zweiniger aus Bromberg. 

eim 9 De: der „Breslau“ fand auch ein 


von Pasſchendaele. 

Engliſcher Bericht vom 2. März abends: In der 
vergangenen Nacht entoideiten Fe Streif. den 
abteilungen längs a Fronk 
ſtarke Tätigkeit. einen griff des innen 115 
die e Front ce ee 0 


Stärke voraus. In dem dann folgenden Geſechte 
gelang es dem Felde in eis = 


an. Im Verlaufe lebhafter Luſtkämpfe gelang es 
dem e einer Jagdſtaffel, Oberleutnant Lanko. Eines unſerer A⸗Boote, Kommandant Ober⸗ 
ki 6 11 Gruber jeutnant 3. S. Launburg, hat im weſtlichen 
e eee NE ofen feindlicher Ballon Mittelmeer ſechs Dampfer und einen Segler von 
zuſammen mindeſten⸗ 

5 = 2 240089 BrutiosRegikerionnen 
x = - 8 verſenkt. Die Dampfer waren zum größten Teil 
Die Kämpfe im Oſten. aus ſtark geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen. 


einzudringen und einige Peſan zu machen; Thorner den Heldentod, der Marine⸗ ⸗Ingenieur⸗ 
wurde 5 5 im Gegena elf vn norkugtefiläien Der öſterreichiſche Tagesbericht. Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich wahr Applikant Martin Scholtz, Sohn des Oberzol® 
- ELLE INDDSTTERDER raſch und volftändig hinaus: Die Bente in Pobolien. scheinlich der engliſche Dampfer „Cimbrier“ reviſors a. D. Scholz in Thorn, der bereits einen 


geworfen. Bei anderen Angriffsverſuchen wurde 
der Feind abgeſchla en in einigen Fällen nach 
ar em Gefecht. m Tage zeigte die Pla 
Artillerie einige Tätigreit im Scarpe⸗Tale. 


Die Gefangenen⸗ und Beuteziſſern der Mittelmöchte 
im Februar. 


Amtlich 8 aus Wien vom 2. März gemeldet: e Dampier 

Sſtlicher Kriegsſchauplaß: Außerdem hat das U-Boot den engliſchen Trans⸗ 

In Podolien verlaufen die Operationen plan⸗ porter „Sardiia“ (8580 Tonnen) durch Torpedo⸗ 

mäßig. Anſere Truppen haben Lachowcy, Bros: treffer ſchwer beſchädigt und einer U-Bootsfalle im 
kurom und Lipkany erreicht. Artilleriegefecht drei Treffer beigebracht. 


5 des b er ch. in Brom⸗ 


Im Monat Februar haben die Mittetmächte Bei der Beſetzung von Chotin und Kamieniec⸗ Der Chef des Admiralſtabes der Marine. Landſturmmann Kafimir Kukawia, Söhne des 
über 1066 Offiziere und mehr als 30 384 Gefangene Podolski ergaben ſich zwei ruſſiſche Korps⸗ und Sen K. in 1 Beſitzerſohn Musketzef 
gemacht. Hierzu kommen noch verſchiedene höhere drei Infanterie⸗Diviſionskommandos, Der unermüdlichen Tätigkeit unſerer A⸗Boote Max Kiſchewski aus Pot, angerau bei 


ei Pe Musketier Paul ne i 9 55 aus Neudorf, 
Kreis Schwetz; Gefreiter Wendt 
Graudenz. 

— (Perſonal veränderungen in de: 
Armee.) Diel 1935 Hauptmann, im Frieden 75 
Sf Regt. 46, jest Komp.: ⸗Führer an der Haup 

ettenanſtalt, mit der 8 Penſios 


An Bente fielen bisher über 300 Geſchütze, fielen im Armelkanal und an der Oſtküſte Englands 
289 Fahrküchen, mehrere hundert Fuhrwerke, eine wiederum 
komplette Radioſtation, ſowie große Mengen an 22 000 Brutto⸗Kegiſtertonnen 
Munition, ſonſtigem Kriegsmaterial und an Ver⸗ Handelsſchiffsraum zum Opfer. 
pflegungsvorräten in unſere Hände Unter den verſenkten Schiffen befand ſich der 
Der Chef des Generalſtabes. engliſche Dampfer „Huntsmore“ von rund 5000 To. 


Stäbe und 2 ruffiſche Regimenter. An Beute wur⸗ 
den 1353 Geſchütze, 2184 Maſchinengewehre einge⸗ 
Fracht. Außerdem fielen in Minsk den Deutſchen 
35 00 Semehre und während des bisherigen Bor: 
marſches 104 Lokomotiven, 5: bis 8008 Fahrzeuge 


und 2348 Eiſenbahnwagen in die Hände, von denen beim 
704 voll beladen waren. 5 8 = = und ein beladener engliſcher Dampfer von über Edi Ae zum e egen J 
Amtliche Wiener Meldung vom 3. März: 6000 Tonnen. Zwei Tankdampfer von 5000 und d. RN. befördert: die Vizefeldwebel wärs (Thom) 

General Fochs Pläne und Hoffnungen. Bſtlicher Kriegsſchauplatz: 3000 Tonnen und ein engliſcher bewaffneter Fracht⸗ der Feldartillerie, Brezins ki (Thorn) der 


Der neue Generaliſſimus der Entenie⸗ a 7 5 zum Leutnant d. L. der Fußarti er 


* Heere i In Podolien haben öſterreichiſch⸗ungariſche Vor⸗ dampfer wurden mit Ladung aus ſtarker feindlicher © 
Frankreich, General Fo Ber NS laut Sun auch 55 Faber ebene eee 


truppen Zmerinka nach kurzem Kampf beſetzt. Bei Sicherung herausgeſchoſſen. 


ka 2 : ö . Die Eerichtung eines Reichs 
= dem emersienije e e © Charles der Einnahme von Gorodek ergaben ſich ein ſibi⸗ Der Chef des Admiralſtabes der Marine. e en iſt ee dat beſchloſſen 
9. Sraſty von der über ſeine riſches Korps und ein Infanterie⸗Diviſtons⸗ N worden. En: Zentralſtelle fol dazu dienen, den 
Sure ut und mb Hoffnungen ans — ı und dabei den kommamdo. a Weitere Schiſſs verluste. Verkehr der ſtaatlichen und Kommunalbehörden, 


. der inbetracht kommenden Intereſſentenkreiſe 
mit den en r die Herſtellung, Ausbeſſerung und Ber 
teilung des Zipil⸗Schuhwerkes und der erforder 
lichen Rohmaterialien uſw. beſtehenden Kriegs 
organiſationen zu vereinfachen. Die einschlägigen 
Kriegsorganiſationen ſollen dem Reichsamt ander 
glienent werden. Die neue Zentrale wird ſewaht 
ie Sicherſtellung des Bedarfs an Zivil⸗ „Schuhmen 


Mund . Trotz der zahlreichen 
ü = E — Ihe 1917 le er, 
daß alle Vorteile auf De Seite ae 1 1 ie 

ann fei Beet die Aejernen An 


Der Waffenſtiufland mit Rumänien wurde Nach Meldung aus Ymuiben iſt der Logger 
geſtern gekündigt. Die rumäniſche Regierung er⸗ 195 5“ auf eine Mine gelaufen und unier⸗ 
Härte ſich daraufhin zu neuen Waffenſtillſtands⸗ ge 
verhandlungen mit anſchließenden Friedensverhand⸗ u gan loc Dane 
lungen aufgrund der von den Mittelmächten ge⸗ Bu der 1000 Tonnen Weizen, 1010 Tonnen 


N Frliener 192 olien Lagen ges 
Te n die Deu a keit 1914 ne ge⸗ | Heften Bedingungen bereit. 8 hun. und 912 Tonnen Mehl an Bord hatte, 11 128 
= 


8 ask Age 8 ab Stunde liegen über den Unter: 
er „JJVFVGCC 
naliſten zurief: e Sie Hen. Semeit Ver⸗ doc n de 85 der Dampier torpediert worden | ji wird der Bedarf nun auch ſichergeſtent. Son 


Vom deulſchen Vormarſch oder auf eine Mine geſtoßen iſt. 


wird noch aus Riga vom 28. Februar gemeldet: 2 
bringen den Krieg um meh⸗ Die bei Atom a rn a nee MinensUnglüd an der holländiſchen Küſte. 
dee Monate aht ofgt mit dien werden Überoil von ber Bed ernd neibig Be] Der Mieume Rotierhamfäe Kouzant" ment 
5 2 85 It der feen grüßt. Vor Rieſhitza an der Bahn Dünabürg - vom 2. März: Die fünf deutſchen Matroſen, die 
lshaber. Pſtor und Tiuſon eg die ee von 80 16 du der auf 5 Infel Vlieland landeten, gehörten 
rordneten mit dem in Rußland üblichen Salz zu der Bemannun ng einer Anzahl alt 
und Brot empfangen. von denen 5 ch m Freit 


d 
Keine Räumung Pet beat nördlich der = nie Blieland — 710 —.— 
De Wake Tel Agentur meldet a na in ein en Corebo ffsboot begeben, um Schiff⸗ N 


März: 5 agg aupi⸗ brüchige von zweien der in die Luft geflogenen 
5 Su Erin 9 Nat Schi 5 se retten, und Balken ſchon eine ap von 


der Vo ae fe bertel räumen. wollten, 2 ach dem fe 1 Schiff been l das 


wäre die neue Behörde . dios, 

RoijerinAn ano foria-peim 
der eutſchen Sei Iihaft für Kau 
manns-Erholungsheime) Der Ge 
ſchaſt find in den letzten Monaten zugunſten dieſe⸗ 
Heims er eine Reihe von Zuwen ungen „ 
n gen. Wir erwähnen u. a.: Othmar Or 1 

Re 8 10 000 Mark, 900 5 
255 sit, A.⸗G., Köni sberg, 

nion⸗ ießerei, Köngisberg, 170 Bürger 

eg. 200 Mad, % vorm. F. A. Friſch, A.⸗G., Inſter 

2000 1 u. Söhne, Mer en, 

ilkowski⸗Dt. Eylan 1 

1000 Mart, C. C. Fe 5 1000 Mark. Ee 

den Stiftungen find für die Angeſtellten der Stifter 
firmen erhebliche Vorteile verknüpft. 

(Eine ausführliche Denkſchrilt 
der deutſchen Turnerschaft) zur Brage 15 der 
militäriſchen Auge dende wie und eines 
Barrel ingt die letzte Nummer 
„Deutſchen Turnzeitung“. Die im a 

eutſchen Turnerſchaf von 1 Dr. Berger, 
n e in Aſchersleben, Profeſſor Lachen⸗ 
maier in Stuttgart und lee Schmuck in De 


Keren Sie nicht eine halbe Minute! W Si 
28 28 möglich eg werden Sie u 


kü 7 
gerieten, wo ihr Boot erte, züe erreichten aber 
eit ſel dies na nicht der Kat ige BU den Strand und wurden anf der Inſel Blieland 


en lich wi 1 85 a ei dies jedoch 
nur wenn nicht von en zeit ies je ni er 
ge an Di Diele Se u eg zeit f lle 1 anfliche Sie vor, da en a n ebene Pa ‚innen 
blüch, zu prophegeien. } ber U BR Des Grieben 3 de nee Latsle, Kopmeyer und 
u Nußland die milltäriſchen Bewegungen in in Groß⸗ Meinen 
Köweigerfiie Beste rußland eingekellt Ab. ertrunten, da viele ins Wa fielen oder auf 


wegen des Tranzöfl Bewbenahwurfes, 
Die deriſche e eee, uber den deutſchen Einmarſch in die Alraine Lößen eee ® Ritzmifehe See er⸗ 
Am 26. Be 11.20 ene a kan wird aus Breſt⸗Litowsk vom 28. Februar gemeldet: 5 W. 52 . an e 
ſcden | Dre Einmarid) der e e a . ich in in Det|peit cs 5 80 e see BE a 16 
ehren die Kreiſe der Sntelligen und Banernfhart aer Wochen a8. bungen zum geöheren Teil ges 


en Laa zur militäriſchen orbereitund 
wie fie Me Kriege einzuſetzen hat in gemein⸗ 
L. Abet chen Stellen der 


eine an die bean e erung gerichtet, den Eimnarſch zur Wiederherſte der en 
e ieee bes Weihe Sebers|unb dere e Abit ihr Kaweſen in Kuplanı i Vâ'V 
wird. zerfaufen und nach Deutſchland überſiedeln zu Die 8. Kriegsanleihe. 5 mäßigen Ausbifbung in Zeit zwiſchen 


nlenttoſſung und PER: ins Heer. 
(Das 5 Beiſammenſein) 
am „Donnerstag, März, abends 8 U = 
Artushof anläßli Beierbes 38013 57182 
Beſtehen⸗ a Thorner e d ſium 
findet 8855 r die ehemaligen Schüler und Lehrer, 
ltätigkeits⸗Tanza bend.) De 
den 10. Ma angekündigte Wohltat keits⸗ 


an äulein Gudrun Hildebran 
ib Fed re Amſtände halber auf Sonntag, den 


Zur gewohnten Zeit, ein halbes Jahr nach 

bes gits 8 7. Anleihe, rüstet ſich die Finanzverwaltung 

FF des Reiches, eime neue Arkazsonfeihe aufzulegen. 

wird gemeldet: Schitomir, der Sitz der ukrainischen Nichts inet die Anerſchütterliche wirtſchaſt⸗ 
en tt von den deutſchen Truppen ”. ne 8 55 

Dem Panzerwagenkommando, das am liche und finanzielle Kraft Deutſchlands beſſer als 

ebruer in die Stadt einfuhr, folgten am die Stetigkeit und Ruhe, mit det ſich — im Ge 


wurde die Gren * nauerbt 8 8 

din af unbe⸗ 
n an Zeit del bieden 5 7 
27 Bedruhuue den Truppenkörper. 6 De genſatz zu unſeren Feinden — unſere finanzielle 


m Ber | * 
| a von Kiew iſt die Stadt von den Kriegsrüſtung vollzieht. Die gewaltigen Erfo 
lichem Banden gen 196 1. 
Der Hafientfte ares. Seen c den Boten ei Fan der bisherigen Kriegsanleihen berechtigen zu ee 55 8 e pie le.) 
gegen Kiew vorſtoßender Panze g ſtieh auf Vertrauen und Zuperſicht auf die Bereitwilligtert Mufrfanf des Viktor iaparks, in 588 25 ch ein — 
Der dſterreichiſche ee, e ee era 15 der- des deuſſchen Volkes, auch dieſes Mal wieder fein zur Slügel jur ng ch: tet, 5 en 
meldet Geld Vaterlandes abend die Berliner Tänzerin Lore 
e WAR er fande er Stade ae ber 5 vor dem Ein Bi Be dee en 8 nn el. Den Spuren 7 5 berühmten Muſter, d 


marſch der eidlich geordnet. Schieße⸗ und ermöglichen es der Neichsfinanzverwaltung, „Saharet u. a., nd, uch gr 5 
zeien und 8 Über bie en jetzt in Ruß⸗ an den bewährten und gewohnten Bedingungen Selle den Ida 1. — Maſſeftäge⸗ n nu 125 

1 agesordn nd, — e der letzten Kriegsanleihen auch bei der Begedung an im erſten Teil einen Polka von Rub = 
8 — 5 Age 58 Se betehend, fen der neuen feftzubalten. ein, einen Walzer a Mos e ‚Des 
| er ber a Lebens 555 Es werden wieden die bekannten %igen Shonin, und. bie Geiegſche 1 9 7 aa 


Wenfluche Wiener Melden vom & Nez: Aufrecht It Grot 
ö Italleniſcher Rriegsſchauylaz: ; e ane 1 80 35 5 in ere Schuldverſchreibungen und daneben die 4% igen 8 en Nr . e dies Sameie 5 92 15 
jer Piave mehrere 2 nis ret 2 die ng auslosbazen Schatzanweiſungen, beide zum Preiſe veranschaulicht e te; hierbei wurde 
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Weittag ee rer | -  |Die Schaßanweifungen unterfiegen den gleichen Teſfot mit Negllügeln zu Hilfe genommen. Di 
= Die aus dem Osten gemeldete ungeheure Beule Verloſungsbedingungen wie die der 6. und 7. an Abſicht, für die wohl auch noch . 


beſondere Ausdrucksmittel zu finden waren, was 
hier jedoch nur in geringem Maße erreicht: ches 
geßsten wurde, war doch immer mehr ein rl ge 

nz nach der Mufik, als ein Tanz der ei k. Br 
gegen brachte gleich der Beginn des zweiten T pr 
das Menuett von Moszkowski, die Vollendn o⸗ 
Diefer Tanz war in der Tat Muſik in das Chor 


Der Chef des Generaptabes an kaufenden non Saunen an an vielen tauſenden Kriegzanleihe. Wird die Kriegsanleihe in das 
Italienischer Heeres heritzn Tage hren, an Kraftwagen, Panzerautos, Schuldbuch eingetragen — mit Sperre bis 15. 
f ren en 895 125 2 orte Munition und die an Apeil 1919 — fo ermäßigt ſich der Jeichnungspreis 
= ng 1 r ae Ziffern eur ein en . und e e 195 a 1185 . 1115 
die feindl Aridi am e wagen n er äftezuwa r dis 5 ö 

0 13 Ste Wurde von een. 


deutſche Armee und „Induſtrie. Möglichkeit zu geben, alle ihnen im Laufe der nter 
kräftig bekämpft. | A 4 wächften Monate noch zufließenden Einnahmen e en 
5 In N . Be Infolge 3 een 5 1 der Anleihe zu widmen, Finnen die Einzahlungen dern den Tanz folgen zu laſſen. An Den 
3 ie Kämpfe in den Kolonien. in Roten (am 27. April 30%, am 24. Mai 20%, kommenheit brachten es auch die 5 n 19 

ganzen Front f. eine 2 . 705 un 
Sch Patronllle Bye das Rate Piave ilſer Engliſcher Bericht aus Oftefrite, [5 21. Juni und 18. Juli je 25% des gezeichneten lie 8 ba und Die Stüde . 


älteren Sohn im Weltkriege verloren hat. 8 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſs 
erhielt: Hauptmann und Kommandeur des 5177), 
nd 


ee | n een e en e 

; mr tor ze en Bor uppen unſerer v 

er die 3 . Front dag % Nya BE en e Malt kene, egen Verzinſung gelangen will, kann die 
aus öſterreichi rie ah, wi nde un alibome $ Der 

weiter gemeldet: a bes Ng 3 — . Nellen That Mtarika. Dabei erbeuteten ſie eee e 

griff ein italieniſcher Flieger le an, ebenſo er die oe Menge von Lebensmitteln und einige 

dau durch italieniſche Einzelfiieger mehrere Mungsitüde, Am 28. Februar beſetzte unſere und ſpöteren Zahlungen werden Stüdzinjen wie 


„Mignon“ von Thomas, nicht wieder. abs 

zeugte der graziöſe Tanz des zierlichen, "a 

friſchen und ſchönen Mädchens in reipvoller K 

n un F nee den etwas Alt 1155 
organ au 

Zinſenlauf beginnt am 1. Juli 1918, bei bees im, Shine Herne Sie ge mei 

den erſten Rang füllten, während die geringere 


Nate die Immer 
7 noch 3 und 2 Mart kosteten 
Run bebzaften eien spendete nach jeber 


Stel bd get Stabitgeat 
e 
8 . 8 5 m 
5 Kurt Lot 0% 


u in neuer Einſtudierung in 
u fa Heute Mittag 


n 
zur Verfũ 
Baar When geſtaltet mar. . pr 8 10 
chte; auc argeſehene Anzahl Marten nicht aus⸗ 
merkten auch Angehörige der höheren Stũ be⸗ 
ericht, Sund aunter den Fäſten. Das Eröffnungs⸗ 
RR ppe und Bratklops mit Schmorkohl und 
Haft und um Preiſe von 1 Mark, war ſchmack⸗ 
auch für einen normalen Appetit ans 
ganz beſonders, wenn man auch moch 
5 
2 g er 
ordert. Die Fleiſch⸗ und Sehensmittelfarke eins 
} e Einrichtun £ bi 1 . der 
ie 1 rigen 
tungen a Chrenamte fteht, verſpricht die Erwar» 
ſtehenden füllen und ins beſondere für die Allein 
(dan Segen zu werden. 
in Nocker hats piu rie n „Goldener 25 we“) 
Benfaßrip, 68 mie Siena pfeſch v. Krauſe Malt 
art käuflich e für den Preis von 45 000 


FB 
beinen Arten der verzeichnet dente 
uhr mit Klan dan) wurden eine goldene Damen⸗ 
Monnaie 


0 uit Jubeln Herrenſchirm und ein Porte⸗ 


3 3 f 
vorigen % 4. März. (Eingemeindung) In der 
der Gomera and eine geheime Stißung 
über In ndevertreter ſtatt, in welcher 


Pod an der Eingemeindung von 
ge. in Thorn beraten wurde. Wie der 
iſtrat und Ges 


ein Teil der 


ins Gaftha ; 
der ufe Fetske ei 5 
minen He i A en hatt, a Fan Ober, 
ft Tagunesener⸗Thorniſch Papau über die Ber⸗ 


A eh w der Landfrauen ſprechen wird. Auch 


ut wichtiges auf der Tagesordnung. 
d Thorner Stadtiheater. 


don Suden Sonnabend ſtattgefundene Wiederholun 
dulein Mor Schauspiel ER ee 5 
dell, zum an, in Vertretung von Fräulein 
einen“ erftenmal 8 in der Holle des 
re tiſchſten aller Sudermann⸗ 
Wenanren, eine Probe ihres Könnens 
du deer und Rgleich in ihrem Spiel noch manches 
mußte, ſo br rt war, was leicht und weich ſein 
und ein anerkegte Re doch das rechte Perſtändnis 
eſonde kennenswertes Maß von Können mit, 

iu den Mors, neben der Natürlichkeit ihres Spiels 


end verl und 
dolce e ebten ſchrankenlos 3 ngibt, ander 
eine Daran fie Urteil über die Kün lerin, die auch 
eine größer che Bühnenerſcheinung iſt, reicht Diele 
man ei Kolle noch nicht aus; immerhin darf 
Man Sinne vefolgreihe jet endete 1 

tian 34 0 räulein 
ders lebhaff ichtigen Beifall, der am Schluſſe beſon⸗ 


ederho 
damit lsprebi er derb ins Poſſenha zog und 
He Veran af b x Biege mehr» 
eitsaushrügen n 0 angebrachten 


mm, Briefkasten. 
ae en Anfragen find Name, Staub und Möreffe 
te deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
8 * = beantwortet werden.) 
gebra e Pfahlbrücke iſt im Sommer 1877 
Streittggen und, da über kommunalpolitiſche 
abfäumt 5 die Erneuerung der Verſicherung ver» 
i Unteroffis nicht wieder aufgebaut worden. 
9 letzter dier A. K. Die ee elegenheit 
fende zeit o oft und gründlich erörtert wor⸗ 
1 e Akten vorläufig darüber wohl 
nnen. Die Einkleidung des Ein⸗ 


r 
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es daben für unfere Truppen. 
5 weiter ein: 
elſtelle bei Fran Kommerzienrat Dieterich, 


Are Se: au Irmer 50 Mark fürs Note 
Ehrentafel. 
Beim Ramerudentvene. 
lertanp⸗ an ereang des Vorpoſtenbootes „Mett⸗ 
n 9 Mat 1917 hat ig der Minen⸗ 
us maat Harder vom Vorpoſten⸗ 
„ Flode“ aus Hatendorf, Kreis 
Weſtpreußen, durch ſein uner⸗ 
halten cusgezeichnet. 
vom Schiff aus einem im Verſin⸗ 


Ute, 1nd der Ems⸗Vorpoſtenflottille nach, 
zu bergen ſe gelang es ihm, den Verfindenben 

Nenn wenn leider auch nur als Leiche. 
au manns maat Harder erhielt für fein 


2 Klaſſe Verhalten das Eiſerne Kreuz 


un. Kriegs- Allerlei. 
N ° unſerer Gefangenen in Nuclanb. 
die 1 ſich während des Waffenſtiüſtandes 
undurchdringliche Mauer der Front 


gelockert har, find nach und nach zaßtreiche Mei: 
dungen eingetroffen, die, moſaikartig zuſammen⸗ 
gesetzt, ein erſchütterndes Bild von der Behand⸗ 
lung ergeben, die das „freie“ Rußland unſeren 
Gefangenen zuteil werden läßt. Aus ihnen er⸗ 
kennt man deutlich, wie es um die ſchönen Phra⸗ 
fen der Bolſchewiſten von der „Gerechtigkeit“ und 
„Menſchlichkeit“ beſtellt iſt; wer bei uns etwa an 
diefe hohlen Redensarten geglaubt und ſich von 
ihnen eine Beſſerung des Loſes unſerer bedau⸗ 
ernsmerten Gefangenen in Nußland verſprochen 
hat, in dem muß die Nöte des Zornes und der 
Entrüſtung emporſteigen, wenn er ſein Phantaſie⸗ 
gebilde mit der rauhen Wirklichkeit der hier vor⸗ 
liegenden Zeugniſſe vergleicht. 

Die Anterkunftsräume unſerer Gefangenen 
ſtarren von Schmutz und wimmeln von Ungeziefer. 
Die Lagerkommandanten ſind allmächtig, und 
glücklich der Gefangene, der die Mittel hat, ſich 
ihre Gunſt zu erkaufen. Die Unſauberkeit der ruſ⸗ 
ſiſchen Gefangenenlager erzeugt zahlreiche Krank⸗ 
heiten und Seuchen. Die Sterblichkeitsziffer un⸗ 
ter den Gefangenen beträgt nach Angabe von ein⸗ 
wandfreien Zengen 40 v. H. „Das iſt recht fo, 
hier ſollen ſie verrecken“, hat nach eidlicher Aus⸗ 
ſage ein Rohling von Lagerkommandant erklärt. 
Da es an Medikamenten und Verbandsſtoff fehlt, 
wird Watte ungereinigt immer wieder verwendet, 
bis fie vollſtändig von Eiter durchtränkt iſt. 
Kranke mit anſteckenden Krankheiten werden nicht 
in Jſolierbaracken untergebracht, ſondern drüſſen 
mit den Übrigen zuſammen Mann an Mann lie⸗ 
gen. Knutenſchläge und Fußtritte ſind an der 
Tagesordnung. 

Und ſolche Greuel geſchehen in der „freien“ 
Republik, die ſich allen anderen fo unendlich über: 
legen dünkt. Es iſt hier dieſelbe Sache wie über⸗ 
all; der ganze Bolſchewismus iſt ein Phraſen⸗ 
rauſch. Aber dieſer Phraſenrauſch wird bedenk⸗ 
lich, wenn an ihm das Leben von Tauſenden 
wehrloſer deutſcher Männer hängt. Was will die 
Regierung tun? Vergeltung it am Platze, nicht 
an den wehrlosen Geiſeln in unſerer Hand, ſon⸗ 
dern an den Blutmenſchen in Petersburg, die der 
Welt vorſchwatzen, fie wollten fie vom „Joche des 
Kapftalismus“ befreien, und die ihr in Wahrheit 
ein viel grauenvolleres Joch aufzwingen: das der 
Anarchie, der Entfeſſelung aller niedrigen In⸗ 
ſtinkte und der Gewaltherrſchaft der Noheit. 


Die Kehrſeite des freien Rußlemd. 

Ein deutſcher Unterarzt, Dr. St., der lange in 
ruſſiſcher Gefangenſchaft war, und zurückgekehrt 
iſt, gißt unter Eid folgendes zu Protokoll: 

„Es war ein entſetzlicher Anblick, die durch die 
lange Bahnfahrt bei über 30 Grad Röaumur 
Kälte heruntergefommenen, verdreckten, verlauſten 


ge⸗ Geſtalten zu ſehen, Wer und Über mit Geſchwüren⸗ 


bedeckt, mit exrfrorenen Zehen, Fingern, Naſen und 
Dabei mußte mit Medikamenten und 


Ohren. 
Verbandsſtoffen außerordentlich geſpart werden. 


Bei einer Garnison von etwa 2000 Köpfen ſtanden 


für 3000 Kriegsgefangene nur 16 Betten zur Ver⸗ 
fügung, und dieſe waren meiſt noch von Ruſſen 
belegt. Die kranken Gefangenen blieben alſo auf 
ihren Pritſchen ohne Decken, Strohſack und Pflege. 
Nur die ſehr ſchwer erkrankten wurden in das 


des Lazarett nach Tſchita übergeführt. Die Überfüh- 


rung dorthin, zunächſt 4 Kilometer Fahrt zur 
Bahn im offenen Bretterwagen, ohne Stroh, bei 
80 bis 40 Grad Kälte und dann 24ſtündige 
Eiſenbahnfahrt bei ungenügender Verpflegung — 
ein Teil des Verpflegungsgeldes verſchwand in 
den Taſchen der ruſſiſchen Sanitäter — hatten 
oft den von den Ruſſen erhofften Erfolg: der 
Patient war tat.“ 

Man kann ſich nach dieſem Bericht vorſtellen, 
wie ſich das Los unſerer Kriegsgefangenen weiter 
geſtalten wird, wenn Rußland ſich von Tag zu 
Tag mehr in ein einziges Chaos verwandelt, in 
dem alle Gewalten und Inſtinkte losgelaſſen ſind. 
Und ſelbſt wenn man nicht das Schlimmſte in 


ges Betracht zieht: die Hilfloſigkeit gegenüber dem 


Wüten Holſchewiſtiſcher Horden, fo iſt es gleich⸗ 
wohl klar, daß die letzten Anſätze zu einer noch 
fo primitiven Organiſation in der gegenwärtigen 
Anarchie untergegangen find und unfere Kriegs⸗ 
gefangenen das Außerſte gemärtigen müſſen, 
wenn das Vaterland ihnen nicht Hilfe bringt. 


Haus und Land wirtſchaft. 


Pflege der Obſtgärten. 

Die meiſten e der umliegenden Ort⸗ 
Könjten laſſen fachkundigen Schnitt und zweckmäßige 
nigung vermiſſen. Die Kronen ſehen wie umge: 
kehrte Beſen aus, in denen die ige wirr durch⸗ 
einander wachſen. In ng flanzungen fehlt 
der. Rückschnitt zur sichtigen Kronenbildung. Der 
Boden zeigt Raſen, der 1 5 nicht umgeworfen 
wurde. Daher das hungrige Ausſehen der Bäume. 
Gewiß, auch ſolche Anlagen ſetzen reichlich an, aber 
ebenſo reichlich fällt das Ooſt im Laufe des Som⸗ 
mers ab, und im Herbſte hat man kleine, unanſehn⸗ 
liche Früchte. Daher die Mahnung: Jetzt iſt die 
höchſte Zeit zum Auslichten der alten und Rück⸗ 
— 1 1 der fungen Kronen, wie auch zur eng 
5 Angeziefers. Nach dem Auftauen des Bodens 
er mit Jauche, wo dies im Herbſt verſäumt 
iſt, Kalk, namentlich bei Steinobſt, und Kainit oder 
olzaſche. Das Abwaſchen der Stämme mit einer 
Kainitlöſung ( Pfund auf 1 Liter Waſſer) iſt zu 

empfehlen. Darauf Ummerfen des Bodens. 2 
Sommer iſt bei Gärten mit niedrigem Grundwaffer 
reichliches Wäſſern nicht zu vergeſſen. Könnten 
nicht da, wo geeignete Kräfte oder Verſtändnis 
fehlen, eingezogene Gärtner aus Garniſonorten be⸗ 
urlaubt werden? Denn wir haben doch e 
Urſache, für viel und vollwertiges Obſt Sorge zu 

tragen. tt⸗Thorn. 


2 


VPodolien. 


Das Gouvernement Podolien Ragt zwiſchen 
den Gouvernements Wolhynien im Norden, 


Kiew im Oſten und Cherſon und Beßarabien 
im Süden und bildet ſomit einen wichtigen Be⸗ 
ſtandteil der fungen Republik Aknaine. Der 
Landbrücken von Podolien iſt die Waſſerſcheide 
des Dnjeſtr unnd Bug. Einige Hügeltetten durch⸗ 
ziehen das Land, das nur im füdlichſten Teil 
des fruchtbaren Ackerbodens Sandſtrecken auf: 
weiſt. Das Gouvernement iſt 42 000 Quadvat⸗ 
kilometer groß. Er 


Mannigfaltiges. 

(„Schul meiſter Scherflein“.) Die 
Sprachwiſſenſchaft der armen Zeitungsleſer wird 
augenblicklich außerordentlich in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Das Wost „Ukraine“ bringt die 
Menſchheit zum Verzweifeln. Wie wird's denn 
nun geſprochen? Die einen ſprechen Ubra⸗ine, 
die andern Ukraine und ſchließlich gibt es noch 
eine Gruppe, die ſich geiſtig über Rußland ver: 
ſorgen läßt und in Anknüpfung an ruſſiſche Ge⸗ 
pflogenheiten Akranje ſagt. Do werben nun alle 
möglichen klugen Leute auf das Publikum los⸗ 
gelaſſen. Hier hält z. B. ein Berliner Blatt, das 
ſtacke Intereſſen nach Rußland hat, das „Bers 


imer Tageblatt“, eine Vorleſung folgenden Ins ſchiff 


halts: „Die einen ſprechen es wie al, die anderen 
win d, es iſt aber ein ganz gewöhnliches ai wie 
in Kaiſer, Mai, u. ä. Die Akraing iſt ein Grenz 
land, ebenſo wie die wendiſche Ukerania, die 
Udermard, ein Grenzgebiet zwiſchen Wenden (in 
Brimdenburg) und Obotriten (in Mecklenburg) 
war. Dem ruſſiſch⸗wendiſchen Akranina entſpricht 
das ſüdſlaviſche Kraina oder Krajina, das jetzige 
Iſterreichiſche Kronland Krain.“ — Dieſer Weis⸗ 
beit ſcheint das Blatt aber ſelber nicht zu 
gluuben, denn was es im Hauptblatt verkündet, 
darüßer ulkt es in der Beilage mit folgendem 
„Schulmeiſter⸗Scherflein“!? Damit auch ich dem 
Vaterlande diene: Wer richtig ſprechen will, 
ſagt Ukra⸗i⸗ne. Wir haben keine Berechtigung, 
große Kopfzerbrecherei dariiber zu machen; bei 
uns it alles längſt amtlich geregelt: 
U⸗kra⸗i⸗ne wird nach Duden⸗Kechtſchreibung (9. 
Auflazze, 1915) vierſilbig ausgeſprochen, nämlich 
U⸗kra⸗ine, ebenſo Ukra⸗ine und ukta⸗iniſch. Es 
dürſte ſich empfehlen, fortan nur dieſe richtige 
Aussprache zu gebrauchen. Wer freilich Neigung 
hat, polniſche oder ruſſiſche oder gar rutheniſch⸗ 
ukrainiſche (oder ukra⸗i⸗niſche?) Sprachſtudien 
zu treiben, der wird möglicherweiſe wieder zu 
anderen Ergebniſſen kommen. 


Letzte Nachrichten. 


der Friedensvertrag. 


Breſt⸗Litows!, 4. März. Der zwiſchen 
Deutſchland, Sſterreich⸗Angarn und der Türkei 
einerſeits und Rußland andererſeits unter⸗ 
zeichnete Friedensvertrag enthält im weſent⸗ 
lichen folgende Vereinbarungen: 


Artikel 1. Deutſchland, Sſterreich⸗Ungarn, 
Bulgarien und die Türkei einerfeits und Ruß⸗ 
land andererſeits erklären, daß der Kriegs⸗ 
zuſtand inzwiſchen beendet iſt. Sie ſind ent⸗ 
ſchloſſen, fortan in Frieden und Freundſchaft 
miteinander zu leben. 

Artikel 2. Die vertragſchließenden Teile 
werden jede Agitation oder Propaganda der 
Regierung oder der Staats⸗ und Heeres⸗ 
einrichtungen des anderen Teiles unterlaſſen. 
Die Verpflichtung gilt, ſoweit ſie Rußland obs 
liegt, auch für die von den Mächten des Vier⸗ 
Bundes beſetzten Gebiete. 8 

Artikel 3. Die Gebiete, die weſtlich der 
zwiſchen den vertragſchließenden Teilen verein⸗ 
barten Linie liegen und zu Rußland gehört 
haben, werden der ruſſiſchen Staatshoheit nicht 
mehr unterſtehen. Die genaue Feſtlegung der 
Linie wird durch eine deutſch⸗ruſſiſche Kom⸗ 


miſſion erfolgen. Nußland verzichtet auf jede ? 


Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe dieſer 
Gebiete. Deutſchland und Sſterreich⸗Ungarn 
beabſichtigen, das künftige Schickſal dieſer Ge⸗ 


ck Biete im Einvernehmen mit der Beröllerung 


zu deſtimmen. 


Artikel 4. Deutſchland iſt bereit, ſobald der 
allgemeine Friede geſchloſſen und die ruſſiſche 


Demobilmachung vollkommen durchgeführt iſt, 


das Gebiet öſtlich der in Artikel 3, Abſatz 1 ber 
zeichneten Linie zu räumen, ſoweit nicht Ar⸗ 
tikel 4 anderes beſtimmt. Rußland wird alles 
in ſeinen Kräften Stehende tun, um die alss 


baldige Räumung der oſtanatoliſchen Provinzen 
und ihre ordnungsmäßige Rückgabe an die 
Türkei ſicherzuſtellen . 75 = 


Artftel 5. Rußland wird die allgemeine 


Demobilmachung feines Heeres unverzüglich 
durchführen. Ferner wird Rußland ſeine 
Kriegsſchiffe entweder in ruſſiſche Häfen übers 
führen und dort bis zum allgemeinen Friedens⸗ 
ſchluß belaſſen, oder ſoſort desarmieren. Das 


Sperrgebiet im Eismeer bleibt bis zum allge⸗ 


meinen Friedensſchluß beſtehen. In der Oſt⸗ 
fee und, ſoweit die zuffiihe Macht reicht, im 
Schwarzen Meer wird ſofort mit der Weg⸗ 
zäumung der Minen begonnen. Die Handels⸗ 
ſchiffahrt in dieſen Seegebieten iſt frei und wird 
ſoſort wieder aufgenommen. 


Artikel 6. Rußland verpflichtet ſich, ſoſort 


mit der ukrainiſchen Volksrepublik Frieden zu 


ſchließen und den Friedensvertrag zwiſchen 
dieſem Staate und den Mächten des Vier⸗ 
bundes anzuerkennen. Das ukrainiſche Gebiet 
wird unverzüglich von den ruſſiſchen Truppen 
und der ruſſiſchen roten Garde geräumt. 
Estland und Livland werden von einer deut⸗ 
ſchen Polizeimacht beſetzt, bis dort die Sicher⸗ 
heit durch eigene Landeseinrichtungen gewähr⸗ 
leiſtet und die ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt. 
Auch Finnland und die Aalandsinſeln werden 
alsbald von den ruſſiſchen Truppen und der 
roten Garde, die finniſchen Häfen von der 


ruſſiſchen Flotte und den ruſſiſchen Seeſtreit⸗ 


kräften gerüumt. Die auf den Aalandsinſeln 
angelegten Beſeſtigungen find ſobald als mög⸗ 
lich zu entfernen. 

Artikel 7. Von der Tatſache ausgehend, daß 
Perſien und Afghaniſtan freie und unab⸗ 
hängige Staaten find, verpflichten ſich die vers 
tragſchließenden Teile, die politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Unabhängigkeit und die territoriale 
Unverſehrtheit zu achten. 

Artikel 8. Die beiderſeitigen Kriegs 
gefangenen werden in ihre Heimat entlaſſen. 

Artikel 9. Die vertragſchließenden Teile 
verzichten gegenſeitig auf den Erſatz ihrer 
Kriegskoſten, jowie auf den Erſatz der Kriegs⸗ 


e. 
Artikel 10. Die diplomatiſchen und koufn⸗ 
lariſchen Beziehungen zwiſchen den vertrag⸗ 
ſchließenden Teilen werden ſofort nach der Na⸗ 
tifitation des Friedensvertrages wieder anf 
genommen. 
Artikel 11. Für die wirtſchaftlichen Be 
ziehungen zwiſchen den Mächten des Bien 
bundes und Nußland find die in den Anlagen 
2 bis 5 enthaltenen Beſtimmungen maßgebend, 
Artikel 12. Die Herftellnng der öffent⸗ 
lichen und privaten RNechtsbeziehungen, der 
Austauſch der Kriegsgefangenen und der Ziwil⸗ 
internierten, die Amneſtiefrage, ſowie die 
Frage der Behandlung der in die Gewalt des 


Gegners gelangten Handelsſchiffe werden in 


Einzelverträgen mit Rußland geregelt. 

Artikel 13. 

Artikel 14. Der gegenwärtige Friedens 
vertrag wird ratifiziert werden. Die Rati⸗ 
fikationsurkunde ſoll tunlichſt bald in Berlin 
ausgefertigt werden. Der Friedensvertrag tritt 
mit feiner Ratifikation inkraft. 


Japaniſch⸗chineſiſches Zuſammentreffen. 

Schanghai, 3. März. Reutermelbung. 
Die chineſiſche Preſſe erfährt aus Hanlanz 
Britiſche Kanonenboote mit britiſchen Konſu⸗ 
larbeamten fuhren den Nangtſe hinauf, um mit 
den Truppen Vereinbarungen über Einſtellung 
des Feuers auf Dampfer zu treffen. Die 
Kanonenboote blieben in Sinti, von wo ein 
Abteilung entſandt wurde, um zu unterhandeln. 
Auf dieſe wurde gefeuert und fie dadurch ger 
zwungen, zurückzukehren. Sie meldete, jede 
Verſtändigung ſei unmöglich. Es beſteht keine 
Hoffnung, die Sperre im sberen Nangtſe zu 
durchbrechen. Auf ein japaniſches Kanonen⸗ 
en von Sinti wurde gleichfalls ger 
Ten 


Berliner Börſe. 
Börſenbericht ausgeblieben. 


* der Deolſen⸗Kurſe au der Berliner Bäche. 
a. 2. März 


Für telegrap slide 1 15 84 f u 3 
RK uszahlungen:i Geld le 
Hine (109 810 722 „ 218 215%, | 216 
änemart (100 Kronen 152158 152½ | 188 
Schweden (100 Kronen) 155% 16321 188, 168%, 
Norwegen (100 Kronen) | 359°, 1 159°, | 160°, | 160% 
Schweiz (100 Franes 1128112 112½ 11 
erreich. Ungarn (1 66,55 | 0668] 06,88 60.08 
Bulgarien (100 Sede) 79 12h 80 808, 
Ronitanttmepet 18,88 | 1 18,05 | 10.08 
Spanien 118 114 114 118 


Waferfläude der Weichſel, Brahe und Rehe. 


Stand des Wafſers am Pegel 


Zatroczun „ BEN 
Brahe bel Bromderg ee . 


Netze bei Czarnikan 


S T — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
5 . a 75 0 früh 7 
arometerſt : n 

Waflerſtand der Welch ſe l: 8.10 Meter 
Zufttemperatur: 2 Brad Celſius. 
W 1 trocken. W \ nd 4 . 51g 1 

om 3. morgens bis 4. e Te 5 
+9 Grad Celle, niedrigſte — I Grad ee 


2 
Chwalowiee 2. 


15 5 RAR, 9525 

(Mitenung des Wetterdienſtes in Bromberg. 
Vorausſichtliche Witterung für Diensiag den 5. Ritz: 
Zeitweiſe aufheiternd, Temperatur wenig geändert. 
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Marine⸗Ingenieur⸗Applikant 


Marlin 


den Heldentod. 


Er folgte ſeinem am 22. 
Vaterland gefallenen älteren Bruder. 


Thorn den 4. März 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Die tiefgebeugten Eltern: 


i = Oberzollreviſor a. D. Scholtz, 
3 Louise Scholtz, geb. Sir. 


& 
2 
5 


Uns freudig droben wieder. 


„ bittend, an 


Nr. 5, aus ſtatt. 


Die Beerdigung unſerer teu⸗ 
ren Entſchlafenen findet am 
Mittwoch den 6, März um 3 
ö Uhr nachmittags von der Kirche 
aus auf den Friedhof in 
Gurs ke ſtatt. 

Thorn den 4. März 1918. 


man Flag. 


Am Dienstag den 5. Mürz 
1918, nachmittags 3 Ahr, findet in 
der Sänglingsfürſorgeſtelle, Gerber⸗ 
ſtraße 17, die unentgeltliche Anter⸗ 
ſuchung aller derjenigen Säuglinge, 
die ſich in Koſt und Pflegeſtellen be⸗ 
Auden, ' durch Herrn königl. Medi⸗ 
zinalrat Dr. Witting ſtatt. 

Andere Säuglinge ſind in dieſem 
Termine nicht vorzuſtellen. 

Bollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen der Pflegemütter uſw. iſt 
erforderlich. Die 3 Mark Kriegs⸗ 
teuerungszulage wird an Pflegemütter 
der von der Stadt untergebrachten 
Säuglinge gezahlt. 


Der Magiſtrat. 


R 5 . 


Königl. preuß. Lollerie⸗Ciunahme. 
Die Eruenerungsfriſt zur 3. Klaſſe 
endigt mit 6. März. 


Kaufloſe vorrätig! 


Edler. 
„ künigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 
Breiteſtr. 22, 1. 


Abl. Wohn- 1. Sthlalzimmer 


Beim Unieraunge ©. 


Heute vor einem Jahr Karl den Heldentod fürs 
Vaterland mein inniggeliebter Mann, Vater und 
mein unvergeßlicher Sohn, der 


deem Franz Jawarskl. 


Thorn⸗Mocker den 4. März 1918. 


g Emma Jaworski, als Frau, 
\ Anna Jaworski, als Mutter. 


Ein Jahr voll tiefer Trauer iſt nun vergangen, — Wo uns des 
Schickſals ſchwerſte Stunde ſchlug; — Wo uns das ſchrecklichſte, was 
fein kann, traf. — Wie blutet doch das Herz und ſchmerzt die Wunde, 
— Da fie nun wiederkehrt, die bitt're Scheideſtunde. — Im fremden 
Land dein treues Auge brach, — Dein edles Herz kat ſeinen letzten 
Schlag, — Dein letzter Kampf war ſchwer und heiß. — Am meillen 
traf der herbe Schmerz, — Das ſchwergeprüfle Mutterherz. — Doch 
ewig trennt der Tod uns nicht, — Wir ſeh'n vor Gottes Angeſicht — 


Ruhe ſanft! 


St. Marienkirche und Beerdi 


— 
1653 
. 


M. 
dilli“) am 20. Januar d. Is. fand unſer hoff⸗ 
nungsvoller, geliebter Sohn, Bruder und Schwager, 
der 


„Breslau“ („Mi⸗ 


Scholtz 


August 1916 fürs 


Am 1. März, abends 11 Ahr, entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakra⸗ 
menten, unſer innigſtgeliebter, hoffnungsvoller Sohn, herzensguter Bruder, 
Enkel, Schwager, Onkel, Neffe und Kouſin 


Johannes Osinski 


in vollendetem 19. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in großem Schmerze tiefbetrübt, um ſtille Teilnahme 
Thorn den 4. März 1918 i 
Franz Osinski nebſt familie u. Größter, me. E. Lukaszewski. 


Die Trauermeſſe und Vigilien finden Dienstag den 5. März, früh 8 Uhr in der 
gung, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, Steileſtraße 


Königl. preuß. 


na 


Gisela 


| 


Thorn den 3. März 1918. 


Georg Wohlfeil 


Edith Wohlfeil, geb. Rose, 
kriegsgetraut. 


Thorn den 2. März 1918. 


Statt Karten. 
Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen ergebenſt an 


Thorn, 3. März 1918. 


„ 
äiriegsgetran 
empfehlen ſich: 


‚Wilhelm Lenck‘ 


% . 
1 EN 
W U a 
W x 3 
5 EI EN 
0 geb. Städike. 0 
U Berlin — Thorn. M 


Für die, anläßlich unſerer 8 


* 


. + 2 952 
Silberhochzeit 
J der gebrachten Glücwünſche hexzli: & 
chen Dank * 
& Th. Harkarth u. Frau. & 


BE ee HER 
e eee ee 


Beianeant und Beinaihantine 


mit Einrichtung find zu verpachten. 
ewandowski, Thorn, Schuhmacherſtr. 18. 


Klaſenlotterie 


Die Einlösung der Loſe zur 3. Malle I. (237) Lolterit 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 6. März, abends 6 Uhr, 


bei Verſuſt des Anrechts zu erfolgen, 


1 | 
Al, „a 28 ‚Sonnufe 
zu 120 60 30 15 Mark 


ſind zu haben. 


Dombrawski, fünigl, preuß. Lollerie⸗Einnehner, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Kath. Eeminar⸗Präpa⸗ 
randenanſtaltzu Thorn. 


Die Aufnahmeprüfung findet am 


9. und 10. April d. Jg. 


ſtatt. Der Meldung ſind beizufügen: 
Geburtsurkunde, Taufſchein, Wieder 
impfſchein, amtsärztliches Geſundheits⸗ 
atteſt, Lebenslauf, letztes Schulzeugnis 

und bis 1. April zu richten an den 

Seminardireklor Wacker. 


Empfehle weiße und farbige 
Kachelöfen 
ſomle Exſat materialien. 
Töpferarbeiten 


werden ſchnell und ſachgemäß ausgeführt. 
St. Wyezinski. Töpfermeiſter, 
Mauerſtraße 44. - 


Mer erteilt gewiſſenhaften 


lopierunterricht im Hauſe? 


Angebote unter B. 627 an die Ge⸗ 


zu vermieten. Brombergerſtr. 58, 3, r. Iſchäftsſtelle der v Preſſe“ 


At, Arbeitsnndmeis 
(Rathaus, Erbgeihoß) 


Arbeitsburſchen, kräftige Ar: 
beitsfrauen und Mädchen. 


Heſucht werden: 
einfache Schreibhilfen, ſowie 
ſolche, welche mit Schreibmaſchine 
und Stenographie vertraut ſind. 


.. . 
Fräulein, 
das ſeit längerer Zeit als Schreiberin bei 
einer Militärbehörde tätig iſt, ſucht zum 
1. 4. 18 ähnliche Beſchäftigung. Ange⸗ 
bote unter . 625 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


„Sindergürtnerin II. 


gegend Stellung. Nur zu größeren Kin⸗ 
dern und mit Famflienanſchluß. Ange⸗ 


C ĩͤ v 


Ernst Gelderblom 


Dr. med: 
geben ihre Verlobung bekannt. 


8 Gratulationsbeſuche höflichſt dankend abgelehnt. 
REPORT 
— en —— —— nn nn 


Kaufmann Ernst IIigner u. Frau Else, 


i 


Katluhn 


i 20 


geb. Bartsch. 


— 


n 


onlursverfahrei 
In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des verſtorbenen Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Robert Würtz 
in Grünfelde it zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichnis der bei der Ver⸗ 
teilung zu berückſichtigenden Forderun⸗ 
gen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwertbaren 
Vermögensſtücke ſowie zur Anhö⸗ 
rung der Gläubiger über die Erſtattung 
der Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die Mitglieder 
des Gläubigerausſchuſſes der Schluß 
termin auf 


Sonnabend den 23. März 1918, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt beſtimmtk. 
Thorn den 10. Februar 1918. 


Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Hotelinhabers Josef 
Makowski in Thorn wird, nach 
dem der in dem Vergleichstermine 
vom 5. Januar 1918 angenommene 
Zwangs vergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom 5 Faunar 1918 be⸗ 
ſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 26. Februar 1918. 


Königliches Amtsgericht. 
„Friedrich Wilhelm“, 


Lebensverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Berlin. 
Aufgebots⸗Berichtigung. 
In dem am 30. 1. 18. in Nr. 25 
erſchienenen Polizeaufgebot muß 


— 
+ 


Um dem großen Mangel an 


eo 4 o.m 
Sänglingswäſche 
für die ärmeren Klaſſen abhelfen zu kön- 
nen, bitten wir dringend um Windeln und; 
alte Wäſcheſtücke. Zur Entgegennahme 
find: gern bereit Frau Stadtrat haenuner, 
Lindenſtr. 83 und Frau Pfarrer Honor, 
Bergſtraße 28. 
Vaterländiſcher Frauen⸗ | 


Verein, Thorn⸗Mocker. 


5 


Bdeon-Lichispl 


Von Dienstag b 


Liebe 
Roman aus einer kleinen Reſidenz 


auch 
Mitwirkende: 
Die Fürſtin 


Der Hausho 


Ne Mann mil 


Luſtſpiel, 
Perſonen: Baldian Fürchtegott, N 


Mann mit dem Karnickel. 


Täglich von 3—1 


Fünf Fingermale. 
Perſonen: J. Pukkerſon, Detektiv 
Profeſſor Dr. König 

Profeſſor Dr. Stein 


Georg! . 
Beate, feine Tochter * Torka 
Hallreger, Georgis Freund. 9 


Lotte, Beates Kind Lotte. 


Neneſte Ke 


Logenplatz 1,10 


Filmdrama in 4 


Drama in 3 Akten. 


die Nr. des Verſ.⸗Sch. nicht Co. 1982 & 


112, ſondern Co. 1922 112 lauten. 
Berlin den 2. März 1918. 
Die Direktion. 


Bekanntmachung. 


Der Kaſtrierer Theodor 
Prechlick, auch Lorenz ge 
naunt, wohn: beim Reſtaurateur A. 
Wunsch in Podgorz, Markt 5. 

Wer erteilt einem 17jährigen Mädchen 


Sſenographie u. Schreihmaſchige 
in den Abendſtunden von 7-19 Uhr 
vom 15. März. Angebote unter D. 620 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


D 2 . 
Kontoriſtin, 
welche mehrere Jahre tätig geweſen, ſucht 
Stellung zum 1. 4. Angebote unter J. 


Telephoniſtinn 
ſucht zum 1. 4. 18 Stellung, auch bei Mi⸗ 
litärbehörde. Angeb. unter A. 626 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Fränlein, 


2 Jahre in einer Mil.⸗Kantine beſchäftigt 
geweſen, wünſcht ähnl. Stellung. Adreſſe 
zu erfr. in der Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Pohlerz. junges Mädchen, 
15 Jahre alt, kräftig, ſucht Stellung bei 
Kindern auf einem Gut oder bei größerem 
Beſitzer. Angebote unter J. 634 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


aitge Malk 


ſucht zwecks Betätigung im Haushalt 


Aufnahme in ged Familie. Angebote 
erbittet Käthe Schultz, 
Geeſtemünde, Neumarkt 30, I. 


Herren, 


die ſich einen leichten, guten, ſelbſtändigen 
Beruf wählen wollen, auch leichte Kriegs⸗ 
invaliden und Ehepaare, können ſich 
melden unter Chiffre G. 632 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Soldat geſucht, 


der in feinen Freiſtunden Polſterarbeiten 
übernimmt. Zu melden Bromberger⸗ 
ſtraße 41 part., Garteneingang 


Cine gute chneiderin 


bote bitte unter O. 614 an die Ge⸗ ins Haus geſucht. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Parkſtraße 25, 2. Etage rechts. 


Le 
Dienstag. 5. März. 7, Uhr: 
Das Dreimäderlh aus. 
Mituvoch den 6. März. 7˙/ Uhr: 
Benefiz Kurt Lothar. 
Außer Abonnement! Nen einſtudierk! 


Die fünf Frankfurter. 


— 


5 0 N 2 


zum Rundholzfahren von der 


Weichſel ſucht 


Dampfſägewerk 


Georg Michel, 
Thorn⸗Mocker. 


Wer iſt ja liebenswürdig und borgt 
einem älteren anſtändigen Herrn zur Strafe⸗ 
zahlung 2 


paar hundert Mark? 


Als Sicherheit Verpfändet Möbel, Bücher 
uſw., eventl. gibt gute Proviſion. Raten⸗ 
abzahlung. Angebote unter K. 635 an 
die Gſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Annemarie 300. 
([S. 568). 
Da Briefe unter obiger Chiffre von 
der „Preſſe“ zur Weitergabe nicht ange⸗ 
nommen werden, bitte erneute Zuſchrift 


mit Angabe des Namens und der Adreſſe 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ unter 
M. 612. 


‚Die Beleidigung, 


die ich der Frau Knlischewaki 
zugefügt habe, nehme ich reuevoll zurück. 


Gertrud Nessnasy. 


Hoht Belolnung 


dem Wiederbringer meiner Uhr, die mir 
am Sonnabend. 2. 3., vormittags in 
der Stadtbücherei geflohlen wurde. Da es 
ſich um teures Andenken eines Verſtorbe⸗ 
nen handelt, wird dringend um Rückgabe 
au die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ gebeten. 
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Die nach Glück und 
ſuchen. 


in der Hauptrolle. 
Der alte Fürſtt 


Kurt, ihr Sohn 


Die Priorin 


Tochter. Siegfried, Poet. Rieke, Köchin. 
Neueſte Kriegswoche. 


Hetronel-Thealer, Srievrinfrahe. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Nobert Reuter, Sekretär 
Lia Holm, junge Halborientalin Edit Meller. 


Beste Georgi. 
Perſonenverzeichnis: 
„Herr Botz, vom Komödienhaus, 


Hartwig, Ingenieur Herr Auen, vom Theater des Weſten⸗. 


Preiſe der Plätze: 1 Platz 40 Pf., Reſervierter 70 Pf., 


l- Theater. 
Bon Dienstag dis Donnerstag den 8. März: 


DTuberoſen. 


Akten von Georg Kaiſer. 
Joſef Stein. 


Die ſchwarze Loo. 


In der Hauptrolle Mario Orska. 


Frauenhilfe ſür die 


altitädt. ev. Gemeinde, 
Mittwoch, 6. d. Mis. nachm. 5 Uh; 


Mitgllederverſammlung. 


> * 
Danach: Sorſtandaftzung in be 
Kirche, Konſirmandenzimmer⸗ a 


Frau Gertrud Sohle, 


— 


ie, Gerechte 


is Donnerstag: 


in 5 Akten von Fern Andrea, 


Götz. Kurt. 
Marga Kohler. 
„Kurt Goetz. 
Heinrich Liſſon. 
Frau Flügel. 


dem Karnifel, 


Sa: & 5 Site, feine 
entler. eine Frau. Hilde, 
Kari Horbacher, als 


3 


ſmeiſter 


0 Uhr geöffnet. 


Detektip⸗Drama, 4 Akte, verſaßt 
von Dr. Georg Mendel. 
Ferdinand Bonn. 

„„ Karl Töpfer. 
„„ Otto Collatz. 
„Harl Auen. 


Ein Frauenſchickſal in 4 Akten. 
Hauptrolle: Toska am Ende. 


am Rndo * 
err Spanier, vom Reſidenztheuter⸗ 


iegswoche. 


Spielleitung 


Die beide Herren. ua 
die geſtern zwiſchen 5 und 6 bahn 
mittags auf dem hieſigen Haupt liche 
an der Gepäckabfertigung den je 
Koffer mit Ne. 577 in Empfang 
ſind erkannt und werden erſucht, 
fofort an derſelben Stelle aba 


wibrigenfalls Anzeige erſtattet wi — 
Handtaſche 


N 
mit Ausweis, 13000 Wik. Antbelſung un, 
Broviantamt und Bezugſcheinen om Eger, 
abend Vorn. a. d. Wege Ottlotſchim h 
newitz verloren. Gegen Belohn age, 
geben Beſitzerin Emile M 


Ottlotſchin. an 


Verloren Sonntag nachmittags 9 
Mill 


Pollemonnaie, Juball 50 We 
im Cafe Kronprinz. Der ehrliche Belo, 
wird SEN den Fund aeg ui“ 
nung bei Frau Mrocnkows de 
kerſtraße 7, oder in der Gesel 


„Preſſe“ abzugeben. 


Prieſtaſche 


an“ 
mit gr. Geldbetrag und Ausweis nde! 
abend nachm. verloren. Ehrll En nung 
wird gebeten, dieſelbe gegen Be 
Mocker. Voßſtraße 4, abzugeben 


Mittelgroßer 


Bernhardine! 


entlaufen. 


Nach richten über ihn 111 68 


Gehr. Rühner, Schmoll 8. eh 


5 


Kreis Thorn. Fernſprecher — 


Täglicher Kalender 
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Hierzu zweites Blatt. 


/ 


ergebe der en 0 


erbe > 
f IA 20 uptmann 
Re 25 92 erg 
0 


Preukiicher Landtag. 
Abgeordwetanhaus. 
Sitzung vom 2. März. 


— 55 Althenn eric: Sydow, Oberberghaupt⸗ 


Ausſchuß ö 
Mögfiäteit ehh 
eit erhöht werden müſſ 
e t we ſen, ſelbſt wenn bie 
l wine ausdeſe dadurch etwas ren 
er Klagen führen ir 


iber z 355 599 I 
nee. — Walen „Nullen“, d. 5. Micht⸗ 


er J 5 . 
5 RR liegt zum ei aber Fear, 
Aaückgegangen l wterkal gegen die Frienenezeit 
Belieferung d. iſt. Der durch die unterſchiedliche 
dorgernſeng der, Arbeiter mit Lebensmitteln her⸗ 
nach den ger Mißſtand muß beſeitiyt werden. 
eintreten 01 de ein großer Wer an Robitotfen 
Rohfene 1 5 0 müſſen wir uns unbelinunt die 
ſich all eben von Lonpwg und Seien 


Handels mini 

B Asminiſter Sydow: 
meretmaftung ile an dic dec kene ge 
Kantinen Dare glüchkei für die Rentasiität des 
wiſfes Kim danbaus. Eher gibt [Hon ein ger 
d diener 3070 Betriebsbericht mit der darin 
„Vorredners, daß ; 8 
enwür „daß in der Bklanz nicht der ger 
h tige Wert der ſtaaklichen Guben ee 
Verfahren nicht anerkennen. Wir müſſen genau 
Auſchaffunne wie der Kaufmann. Alles, was für 
Wo wee it, muß in Sc geitelt 
umſonft ich aufgrund von Regalen der 
nichts zn Schuld Gere ytſame bekommen hat, it 
an Fer gestellt. Wir müſſen uns immer 
aufmann dürfen; Srwerbspreis halten. Kein 
nswert Ae Siam gegenf ande zum Ver⸗ 

ohlenproduzent 5 

Verſtän en werden wohl zu einer 
Nita ae führen, jo daß vom N nenn 
y a) werden kann. Damit dürfte die 
„Ein verordnung ihren Zweck erreicht 
achten for A dis zum en von über 
den. Die Sa die Arbeiter nicht ausgeübt wer⸗ 
Möltg beſeßt Teige d männer ſollen meglichſt voll 


Althaus: Die Löhne 
ht worden. Auch 
Hecht. Horn iind Verhäßtniſſe Beinesmeg: 
burg hart — Pa zumeiſt auf d 
enden Ferpende tet. In den ländlichen 
ein wenden die Arbeiter zum Teil nur 
wer Kraft auf die Fare Be 


? uziehung der Ars 
ReispericnTe- ie rn hat bei der 
sn aſtenle 30000 Anzüge beftelt, die 
n 9 nlichſtens dle e werben. 
nell! e Aus nutzung der fran⸗ 
lager Longwy, Briey kann auch 
Annexion auf dem . 
euch d Fersen v mit der Ukraine hat 
BAR der Reigen, viel reicheren Minette⸗ 
Ana ders über Te 8 Die Arberter klagen 


ſchlechte ung. Die Löhne 

aer Ss nam n der Startoffel- 

knnen muß endli ER geſchehen, ſonſt 
wer n Folgen eintreten. 

S Auch ich habe 

um eine Er⸗ 


dow: 


Aung riegsernährungsamt 
e Kartoffelmengen für die 


te Der Stuntsjefvetär, hat 
r negenmä en Beſtän 
e müſſen Von ben im Mine 


ſchon im laufenden 
Kohle, ausgeben mülfen. Die 
In Ohlenderfäufe nach 0 e 
ch 


Re nicht Denten zugute ſondern, 
on cht da 
brangenfaßt bat, 3 5 bie 9 — | 


Ufer, 


N. : 

| . 8 

dart bester 80 Erörterung wird der 
Den angen meat. Die Anträge der Kommilfion 
Dienstag: Immen. 


Forttetzung der Haushaltsberatun 
ö Schluß 5 Uhr. k 8 
dete Caaesſchau. 
waste Seiendes Über Die ärgere und 
Der knane age. 5 
Fri Se erde tagsabgeoronebe Staatsminkſter Dr. 
as Ipra am Sonmtag in Solingen vor 
Wärfige g ammfung feiner Wähler über 
dr glaube, nur und innere Poliſik. Er erflärte, 
dwwelfel wegn lorechen zu dürfen, daß fowie fein 
m Os i berrſchen könne, daß wür Sieger 


0 ſt e > 
dach Wen iind, wir in kurzer Zeit auch Sieger 


e . 
Me fein werden. Zur inneren 
end, ern Wahlrechtsfrage über 
de kte er, er bedauere die ablehnende 
tages d nationalliberalen Fraktion des 
da der h > erſcheine ihm auch unzweifelhaft, 
aufs get oem Mehrheit des Abgeordneten. 
& One nd den werde, dem doppelten Druck der 
nen. Steer Waſſe des Baltes widerſtehen zu 
* Wahlr r üblen Rückwirkung des allgemei⸗ 
5 gts auf umfere Oftmarken- und Po- 


Die Vetriebs⸗ 


Mmenitellung. Die Bemängel ung! 


Verhandlungen zwiſchen 


Coorn, dienslag den 5. März WIE. 


Die Preſſe. 


lenpolttik ſei dadurch zu begegnen, daß in ge⸗ 
meinſprachigen Bezirken die Verhältniswahl ein⸗ 
geführt werde. Das Pluralwahlrecht ebenſo wie 
das Dreitaſfenwahlrecht ſeien unmöglich. Man 
ſolle durch Verweigerung des gleichen Wahlrechts 
wicht die alte Sozialdemokratie in eine revolu⸗ 
tionäre Bewegung hineintreſden. Er habe die 
Überzeugung, die Annahme des gleichen Wahl⸗ 
vechts ſei für das Vaterland und die Parteien 
die beſte und die befriedigendſte Löfung der Wahl: 
vechtsfrage, für die er ſich mit aller Kraft eins 
ſetzen werde. Auch die Krone köunte eine Ab: 
lehnung nicht hinnehmen, ſondern werde alle ver⸗ 
ſaſſungsmäßigen Mittel bis zur Geſchöpfung an · 


wenden. 
Vorſitzende der Verſammlung ſtellte 


Der 
feit, daß es der Wanſch der Wähler feines Wahl⸗ 
kreiſes ſel, daß Staatsminiſter Dr. Friedberg die 
Wahlrechtsvorlage auf der Grundlage des allge⸗ 


Da] meinen Wahlrechts zut Durchführung bringe. 


Das weite Aubeltssammes veſetz 


iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ erfährt, nunmehr im 


Entwurf fertiggestellt. Vorausſichtlich wird die 
Vorlage noch in dieſer Woche dem Reichstag 
zugehen. 


Die Ker lepaabgaban bar Neltisbent, 

Der dem Reichs tage zugegangene Geſetz⸗ 
entwurf über die Kriegsabgaben der Reichs⸗ 
bank bestimmt, daß von dem Gewinne der Neichs⸗ 
bank für das Jahr 1917 vorweg ein Bebrag von 
130 Millionen Mark, gegen bisher 100 
Milltonen Mark, dem Reich überwieſen wer⸗ 
den ſoll. 


Gründung einer Dauffſch⸗Albawiſchen Geſellpchaßt. 

Am Sonntag fand in Berlin die Gründung 
einer Deutſch⸗Albaniſchen Geſellſchaft ſtatt; die 
Geſellſchaft bezweckt die Förderung der Keuntuds 
Albaniens in Deutſchland und Deulſchlands im 
Albanien, ſowie die Pflege dar wirtſchaftlichen 
und gaiſtigen Beziehungen zwiſchen Deutſ hland 
und dem Fürſtentum Aldanie n. Zum 1. Vor⸗ 
ſißenden wurde 
gewählt | 

‚Belgien lehnt Hertlinge Borläilan ab. 

Der belgiſche Miniſter des Außeren 
gcklärte zu der jüngſten Rede des Grafen Hert⸗ 
ling, der Standpunkt der belgtſchen 
Negienung bleibe unverändert. Ber 
gien verlange vollſtändige Integrität des Mutter⸗ 
landes und der Kolonien, politiſche, militäriſche 
und wirtſchafkliche Unabhängigkeit, eine Ent⸗ 
ſchädigung und Gerantien gegen die Erneuerung 
einer Aberrennung. Die belgische Regierung 
werde nur gemeinſam mit den Mächten, die 
feine Unabhängigkeit ganamtieren und ihre Pflicht 
gegenüber Belgien erfüllten, über Frieden ver⸗ 
handeln. f 


gur Sage in land, 

Nach einer Reutermeldung iſt der Ober⸗ 
befehlshaber der im Inland befindlichen Streit⸗ 
kräfte Lord F om ch mit ſeinem Stube am Sonn⸗ 
abend in Dub län eingetroffen. 


HgBranzöſiſcher Pump bei Japan. 
„Algemeen Handelsblad“ zufolge wird aus 
Nuwpyork berichtet, daß Japan Frankreich eine 
Anleihe von 25 Millionen Dollar gewährte. 
S nun nme nn nat u nn ne ame en 


deutſches Reich. 
Berlin, 3. März 1918. 


— Der Reichskanzler empfing, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge, heute den öſterreich⸗ungari⸗ 
ſchen Botſchafter. 

— Der Reichstagspräſtdent Dr. Kaempf iſt, 
wie die „Not. Jug.“ meldet, an einer Rippendell- 
entzündung erkrankt und hat in einem Sana⸗ 
toskum außerhalb Berlins Unterkunft gefunden. 
Seine Erkrankung gibt wegen des hohen Alters 
des Prüſidenten, der das 75. Lebemsfahr bereits 
überſchrirten hat, feinen Angehörigen zu ernft 
Beſorgnis Anlaß. : 

— Der Nachfolger des Generalmafors v. Sünder⸗ 
mann, k. und k. Oberſt des Generalſtabs Karl 
Günſte, hat die Amtsgeſchüfte des Bevollmäch⸗ 
tigten des k. und k. Kriegsminiſteriums beim 
Königlich preußiſchen Kriegsminiſterium über⸗ 
nommen. Oberſt Günſte befehligte bis zu dieſer 
Einteilung eine Infanterie⸗Brigade an der Süd⸗ 
weſtfront und hatte vorher verſchiedene wichtige 
Stellen inne. So ſtand er gelegentlich der Kämpfe 
gegen Montenegro (Junuar 1916) dem Groberer 
des Lovcen, Feldmarſchall Trollmann, als Gene⸗ 
ealftahshel zur Seite 
— Der ſtädtiſche Gükerdirektor Berlins, Oko⸗ 


(Zweites Blatt.) 


dener Bundesſtwaten. 


Prafeſſor Dr. Kektler⸗ Serin 


an die Kaiſerin Eugenie an, den 


geipzig, 2. Mürz. In der Nacht zum 1. März 


netſchied in Leipzig⸗Gohlls im 80. Lobensjahte 
Geheimer Juſtitzrat Dr. Otto Schill, Ehrenbürger 


der Stad Leipzig und ehemaliger erſter Vize⸗ 


präſtdent der zweiten ſächſiſchen Ständekammer 
Neuftrelitz, 2. März. In winterlicher Erſtar⸗ 


rung lag draußen die ſchneebedeckte Landſchaft, 


als ſich in der Schloßkirche gegen 2 Uhr das ganze 
höfiſche Gepränge der Trauerfeierlichkeit für den 
entſchlafenen Landesherrn entwickelte. Rund um 
den Krtafalk ſaßen die nMhiten Angehörigen des 
Verblichenen, die Großherzogin Elſſabeth, die 
Herzogin Marie mii ihrem Gomahl, dam Prinzen 
Julkus Ernſt zu Lippe, und ihre Tochter aus or⸗ 
ſter Ehe Gräfin Nemetow, der Großherzog und 
die Großherzogin von Meiklenburg⸗Schwerin, der 


Vectteter des Kaiſers Prinz Friedrich Wilhelm 


von Preußen, Herzog Eduard von Anhakt⸗Deſſau, 
Prinzeſſin Sizzo zu eschwarzburg⸗Rudolſtadt met 
hren beiden Töchtern, die Herzöge Johann 
Albrecht und Adolf Friedrich zu Mecklenburg, 
die Prinzen Heinrich XXXVI. und XXXXII. 
Reuß, der Stellvertredende Kommandierende 
General von Falk ſowie die Geſandten veiſchie⸗ 
Landesſuperintendent 
Tolzien baute ſeine Gedächtnisrede auf dem 
Schriftwort 1. Petrus 1, 24—25 „Alles Fleiſch M 
win Gras und alle Herrlichkeit des Menſchen wie 
des Graſes Blume“ auf. Mit Gebet und Segen 
ſchloß dis erhebende Trauerfeier. Die Beiſetzung 
den Leiche findet morgen Nachmittag auf der 
Schtoßinſel Mirow ſtatt. 


Aachen, 2. März. Geſterm find im Lazarett⸗ 


zuge 211 Austauſchgefangene, darunter fieben 
Offiziere, ſieben Sanitätsoffiziere und zehn 
ſchwerkranke Zintiperfonen hier eingetroffen Min 
ſah ihnen die mangelhafte Ernährung in engli⸗ 
ſcher Gefangenſchaft deutlich an. Das Rote 
Kbeuz bot ein Frühſtück dar. Generalmafor Bigge 
begrüßte die Heimgekehrten und gab Benrüßungs⸗ 
depeſchen der Kaiſerin und des Königs von 
Bayern bekannt. 5 


Ausſand. 
Wien, 3. März. Beim Mirko von Monte 


negro, der ſich wegen ſeines ſchweren Leidens vor 


zweh Jahren in ein hieſiges Sanatorium zur 
Pflege begab, iſt heute dort einer Lungenbbutung 
erlegen. Ri 


Elfah-geier in paris. 


Pichon „enthüllt“. 

Um die verglimmende Volksbeidenſchaft auf⸗ 
zupeitſchen, wurde am Freitag in ganz Frankreich 
eine Feier veranßaltet zum Gedächtnis des 
Tages, an dem im Jahre 1871 die Vertreter 
Elſaß⸗Lothringens in der Nationalverſammlung 
zu Bordeaux gegen den Frieden mit Deutſchland 
proteſtierten. In ber Pariſer Sorbonne 
wohnten dar Feier, um fie beſonders wirkungsvoll 
zu geſtalten, der Pedſident der Republik, Poin⸗ 
cars, der Miniſter des Auswärtigen, Pichon, 
ſümtliche anderen Mitglieder der Regierung, 
zahlreiche Senatoren und Abgeordnete bei. Auch 
die Bürgermeiſter ber zurzeit noch von den Fran⸗ 
zoſen beſetzten elſaß⸗lothringiſchen Dörfer hatte 
man nach Paris kommen laſſen, und auch die 
früheren deutſchen Reichstagsabgeordneten Wet⸗ 
ter ls und Blumenthal fehlten nicht. Dieſe 
Vaterlandsverräter wurden ganz beſonders laut 
bejubelt. In zahlreichen Reden, beſondors von 
Duboſt, Deschanel, Barres und Pichon wurde er⸗ 
klärt, Elſaßz⸗Lothringen müſſe wieder 
an Frankreich gelangen. 

Der Außenminiſter Pichon wandte ſich in 
feiner Rede gegen die Feſtſtellung des Reihe 
kanzlers, daß Elſaß⸗Lothringen altes deutſches 
Land iſt. Als Beweis führte er den ſchon zum 
Let bedannten Brief Kaiſen Wilhelms J. 


vor kurzem dem Natbonalarchio übergab. In 
dieſem vom 26. Oktober 1870 datierten Brief 
werde Eſſaß⸗Lothringen nur zu dem Zweck ver⸗ 
langt, Deutschland gagen den nächſten Angriff 
Frankte ichs, mit dem es rechnen müſſe, ſobald 
Frankreich gerüftet fei und Vundesgenoſſen habe, 
zu ſchützen, nicht aber, weil dieſe Länder deut ſch 
eien. Pichon behcuptet faner, Deutſchland habe 
Frankreich bei Ausbruch des Krieges nicht nur 


mitſchuldig an feinem Angriff auf Europa machen pr 


wollen, fondern es auch zu entehren getnach⸗ 
tet. Gr führte den erſt jetzt bekannt gewordenen 
Schluß des Telegranms von Bethmann 
Hollwegs vom 31. Juli 1914 an, in dem Herr 
von Schoen beauftragt wurde, Frankreich zu 


erſuchen, neutral zu bleiben. Nach dieſem 


numiernt Paul Sihröder, ein geborener Berliner, Telegramm ſoll angeblich Deutſchland als Bürg⸗ 


hat ant ſeine Einlaſſung aus dem 
Dienſt gebeten, um ein Amt in Eſſen zu über⸗ 
nelmen. 


ſtädtiſchen ſchaft für die Neutralität Frandreichs die Uber⸗ 


gabe der Feſtungen Toul und Verdun 
verlangt haben. Daraus erſehe man, wie Deutſch⸗ 


6 U 
2 


band den Frieden wollte in dem Augenblick, ars 


es den Krieg erklärte. Zum Schluß bekonte 
Pichon, nicht nur das franzöſiſche Volk, ſondern 
der ganze großo Bund der Entente verlange die 
Herausgabe Elſaß⸗Lothringens. 5 
Auf wieberholtes Drängen hielt dann au 
Clemenceau eine Rede, in der er betonte, 
ſuine Aufgabe ſei, zu handeln und die gehörten 
Worte in Taten unzuſetzen. Er jet vor einigen 
Pagen an der Front geweſen und bringe ein Wort 
nrit, das auf allen Lippen ſchwebe: Se wer⸗ 
den nicht durchkommen Zum Schluß for⸗ 
derte Clemenceau zum Vertrauen auf, denn die 
Stunde der Verwirklichung unſerer nationalen 
Ziele jet nahe 


Die Richtigkeit des Telegramms des früheren 
Reichskanzlers von Bethmann⸗Hollweg an unſe⸗ 
ten Botſchafter von Schoen Toll nicht bezweifelt 
werden. Das Telegramm verfolgte den nur zu. 
billigenden Zweck, in der entſcheidenden Stunde 
einwandfrei feſtzuſtellen, ob man in Paris ge⸗ 
gebenenfalls ehrlich hereit geweſen wäre, nicht 
nur die Neutralität zu verſprechen, ſondern ſie 
auch zu halten und uns entſprechende Garantien 
zu gehen. Bei Ablehnung der letzteren wäre der 
ketzte Zweifel über die kriegeviſchen Abſichten un⸗ 
ſeres weſtlichen Nachbarn geſchwunden. Da es 
infolge des überſtürzten Laufs der Dinge Herrn 
von Schooen nicht mehr möglich war, dieſe In⸗ 
ſtruktion zut Ausführung zu bringemw, fo hat das 
Telegramm höchſtens mur noch hiſtoriſchen Wert. 
Aus dem Schreiben Kaiſer Wilhelms I. geht 
nichts weiter hervor, ars das, daß er die Fran⸗ 
zoſen und ihren böſen Willen gegen uns genau 


gekannt hat und daß er ſich, wie es feiner Pflicht 


eniſprach, bei feinen politiſchen Maßnahmen von 
dem Willen leiten ließ, ſein Land und ſein Volk 


ſtark zu machen gegen die Franzoſen. Der Ver⸗ 


lauf der Dinge hat gezeigt, daß Kaiſer Wilhelm 
J. ſich nicht geirrt hat. i 


Provinzialnachrichten. 5 


Elbing, 1. März. (In Sachen des Aufruhrs am 
12. Dezember 1917) fand geſtern vor dem hieſigen 
Kriegszuſtandsgericht die elfte Verhandlung ſtatt. 
Angeklagt waren diesmal 11 Frauen, 2 Männer 
und 2 Ngebfige Perſonen. Der 45jährige Ars 
beiter Ferdinand Gutjahr, einer der Haupthetzer, 
wurde wegen Landesverkats und ſchweren Aufruhrs 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu fünf 
Jahren Gefängnis verurteilt. Drei Frauen erhiel⸗ 
ten je 6 Monate Gefängnis; elf Fälle wurden dem 
ordentlichen Gericht überwieſen. 

Königsberg, 1. März. (Der neue Leiter des 
Königsberger Stadttheaters.) Der Aufſichtsrat der 
„Königsberger Theater⸗Aktiengeſellſchaft“ hat im 
Verlauf dieſer Woche unter dem Vorſitz des Gene⸗ 
ralkonſuls Otto e täglich Sitzungen abge⸗ 

lten, um einen Entſchluß über die Beſetzung des 

eigewordenen Direktorpoſtens herbeizuführen. 
Geſtern iſt die Entſcheidung gefallen: einſtimmig 
at der Aufſichtsrat den Dramaturgen und Spiel⸗ 
eiter an den königlichen Theatern in Berlim Lud⸗ 
wig Hertzer zum Leiter des Königsberger Stadt⸗ 
theaters gewählt. 

Labes, 1. März. (Von der Hochſpannung es 
tötet.) Als Schulkinder von Horſt nach Mellen 
zum Konfirmandenunterricht gi 
vor Mellen einen zerriſſenen Draht der Überland⸗ 
zentrale an der Erde liegen und berührten ihn. 
See war er ſtromlos. Als die Kinder wieder 


88 auſe gingen, berührten die beiden 12jährigen 
Draht, der aber gerade in dieſem Augenblick Strom 
fiber t beiden Knaben fielen um und waren 
ofo . KR 


Lokalnachrichten. \ 


Erinnern 5. März. 1917 Scheitern der 
ruſſiſchen Angriffe bei Brzeßany. 1916 Artillerie: 
kämpfe zwiſchen Maas und Moſel. 1915 Geſchei⸗ 
terter franzöſiſche! Angriff auf die Lorettohöhe. 
1869 * Dr. von Faulhaber, Erzbiſchoß von Mün⸗ 
chen. 1861 Pieadmiral von Haus, der Er⸗ 
oberer der Takuforts. 1827 f Aleſſendro Graf 


Volta, berühmter Phyſiker. 1588 f Heinrich I. 
dieſe Prinz von Conds, Führer der Hugenotten. 


Thorn, 4. März 1918. 


Erneuerung der Loſe) der 


Eu te 
8. Klaſſe der 11. (237.) Klaſſenlotterie hat bei Ver⸗ 
luſt des 8 bis ſpäteſtens 6. März, abends 
erfolgen. 

1 Strafkammer.) Sitzung 
vom 2. ärz. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor, 
Geheimrat Kon: eiſitzer: Landgerichts rat 
Müller, Landgerichtsrat Kohlbach, Amtsrichter Lenz 
und ee Dr. Sülflow bezw. Landgerichts⸗ 

äſident Schimmelpfennig. Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft: Aſſeſſor Lieberkühn; Verhandlungs⸗ 
ſchriftführer: Gerichtsſekretär Kompa. Als Dol⸗ 
metſcher war Gerichtsſekretär Komiſchke tätig. — 
In der Berufungsinſtanz wurde 1 75 die Schiffs⸗ 
reviſorwitwe Agnes Glienke aus Ohra bei Danzig 
verhandelt, welche u das hieſige Schöffen⸗ 
gericht wegen verſuchten Betruges zu 
300 Mark Geldſtrafe verurteilt worden iſt. Der 
ruſſiſche Schiffer Kajna hatte 1913 den Odertahn 
„Maria“ gekauft, als Eigentümer desselben aber 
den inzwiſchen verſtorbenen Ehemann der Ange⸗ 
Beer eintragen laſſen, um den von der ruſſiſchen 


geforderten hohen Kaufzoll für den Er: 


ngen, bemerkten ſie 


ler Egon Buß und Heinrich Mielke wieder den 


werb des 


Kahnes zu en 
ausbruch 


fämtliche Kähne 


chädigung. 
dem Kajna, 


im dsh Best e von 4100 Mark, 


na bie 


des Rechtsweges zurückgewieſen. 


gerichtliche Urteil ſtützte ji beſonders auf d N} us⸗ſchehen ſei. 
kene Hal 5 See, 8 0 ger 5 5 Glienke . für erwieſen und erachtete 100 a 


von 
verwaltung béſchlagnahmt und benutzt wurden, er⸗ 
hielten die Fenice Hahnbeſitzer dafür 20 Mark 
ir den Tag, die ruſſiſchen dagegen keine Ent⸗ 
Nach der Anklage ſoll nun Frau G. 
der eine Forderung nicht erheben 
konnte, vorgeſchlagen haben, ſie werde als Erbin 
ihres Mannes, des eingetragenen Kahneigentümers, 
diefen Anfpruch erheben, wenn er 
1000 Mark abgeben würde. Obwohl Kajna damit 
nicht einverſtanden war, beanſpruchte Frau Glienke 
von der Fortifikation für 205 Tage, nie e 


Beſitzerin des Fahnes ausgab. Nach 
Fei eden lehnte die Fortifikation . 
Geſuch der Frau G. ab, und auch eine Klage g 
die Militärverwaltung wurde wegen aue e. 


Als bei Kriegs⸗ 
der Militär⸗ 


tragun 


ihr davon 


indem ſie ſich als 


zu 


Das, Ho 5 


unſere Gefchäftsftelle, 


iſt Freitag von 10 bis 12 Ahr geöffnet. 
nur Gold, Platin und Juvelen, 


Wir kaufen nicht 
ſondern auch Silber an. 


Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen in der 
Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Goldankaufsſtelle Thorn. 


Amtlicher Kreis⸗Arbeitsnachweis 
für den Kreis Brieſen in Brieſen Wpr. 


vermittelt 


Arbeitskräfte 


für landwirt⸗ 


ſchaftliche und gewerbliche Be⸗ 
triebe, ſowie Hausperſonal, 


gegen . anti Teftsefeste 
»elftändig koſtenlos 


Viehſalz, 
heftes Sheileinn, 


tr. 10 Mk. in Käufers Säcken empfehlen 
F. Banetzki & Sohn, Marienwerder Wpr. 


Telephon Nr. 157. 


Gebühren. Für Stellenſuchende 


Acta ne Kiſchlerei 


J. F. Zur Tiſchlermeiſter 


Heizer, 


ent. Kriegsbeſchädigter, für meine Bade⸗ 
anſtalt zum ſoforkigen Eintritt geſucht. 
Bewerber mit kleineren Reparaturen 
verkraut werden bevorzugt. 


W. Bootteher’s Badeanftalt 


Heizer U. Bootejungen 
für Führbetrieb 


ſofort geſucht. 4 ö 
W. Huhn, 
Albrechtſtraße 8. 

nen Zuderläſſigen, underbeirateten 


eh ußt haben muß, daß nicht ihn Mann, fondern er 
eſitzer des Kahnes war. 
war aber der Meinung, daß jene Ausſage mit 
großer Vorſicht aufgenommen werden muß. 
falls beſteht die Möglichkeit, daß es ſich bei der Ein⸗ 
des Glienke als Kahnbeſitzer 
A heitskauf für dieſen gehandelt haben kann, 
da Reina dem Glienke 700 Mark ſchuldete. 
Elienke konnte daher wohl glauben, ihr Mann wäre 
Beſitzer des Kahnes geweſen. Die Strafkammer 
hob deshalb das ſchöffengerichtliche Urteil auf und 
erkannte auf Freiſprechung. - 
vergehens hatte ſich der 
Wojciechowski aus Neumark zu verantworten. Ihm 
wurde zur Laſt gelegt, am 27. Mai v. Is. im Tann⸗ 
hagener Forſtrevier unberechtigt die Jagd ausgeübt 
haben. W. räumte ein, am genannten Abend 
einen Rehbock erlegt zu haben, behauptete aber, daß 


Der Gerichtshof hielt die Schuld des 


Sühne. 
gewehrs erkannt. 
kruges hatte ſich die 


Die Strafkammer 


Jeden⸗ 9 
um einen 
Frau 1 
das Wohnhaus ganz zerſtörte. 

— Wegen Jagd⸗ 
Bankbeamte Jakob 


für eine Wertſchn n, men fie 1 1 
für eine fterin und der 


— BR > — 
Nie mand kennt den 


® 


und niemand weiß, ob er für den Menſchen nicht das allergrößle Glück B 
iſt! So ſprach der große griechiſche Weiſe Sokrates vor über 2009 
Jahren. Doch auch heute irren viele noch im Dunklen. Für ſie iſt der 
Tod „ein Sprung in die Finſteenis“. 

Wir fragen uns, gerade in der heuligen Seit, ſehr oft 


Was wird aus unſeren Toten? 
Gibt es ein Wiederſehen? 


ohne He dieſe doch fo überaus wichtige Frage eine befriedigende Antwort 


zu finden. 
Max e der Verfaſſer des Buches 
„Gibt es ein 
nach dem 


Tode?“ 


beanfworket diele Frage und erbringt an Hand von 118 5 Begebenheiten 
aus der Vergangenheit und Gegenwart den Nachweis, daß unjere Toten 
weiterleben und wir überzeugt ſein dürfen, ſie einſt wiederzuſehen. 
Anus dem Inhalt: ; 
Borwort: Den Trauernden zum Troft! Die Enxiftehung der 
Erde und das Rälſel der Menſchwerdung. — Wer ſchuf die Menſchen? 
— War es Gott? — Wie müſſen wir uns Got vorſtellen? — 
Welchen Sinn hat unfer Leben? — Der Weltkrieg. — Der Heldenlod. 
— Schickſal oder Fügung? — Wie läßt ſich unſere nifterbtichteit beweiſen? 
— Die e der meuſchlichen Seele. — Die Trennbarkeit der 
Seele vom Körper im Experiment. — Der organiſche und der geiſtige 
Leis. — Sonderbare ortommniffe, — Ein merkwürdiges Erlebnis 
Baethes. — Myſtiſche Erſcheſnungen. — Das zweite Geſicht. — Gedanken 
ſind Seelenkräfte. — Rätſelhafte Erſcheinungen bei Sterbenden. — 
Was ein Seher der jenſeitigen Welt über den Vorgang des Zar fast. — 
Gibt es Geiſtererſchein Der tismus; us Kerner 
und . Seherin von Preporſt. — Können Verſtorbene a Jenelts 
kehren? — Iſt eln Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren 
des Spirittsmis: — Wleiſchaſtliche und geſundheitliche Schädigungen. — 
105 find die Tolen? — Himmel ober Hölle? — Es gibt ein Wieder⸗ 
fehen?! 


Geldſtrafe bezw. 10 Tage Gefänants als angemeſſene uhr und ein Brillantring in einem Tohr 
Auch wurde u ee des 
1 25 verſuchten Be⸗ 
Fitwe Ida Zielke aus 
Bromberg zu verantworten; Dieſelbe 
Sommer 1913 Beſitzerin des: Gutes Obitzkau, Kreis 
133 ſen, das der Zwangsverſteigerung verfiel. Am 
Juli 1913 ſollte ſie das Gut verlaſſen. Wenige 
Tage zuvor brach auf dem Gute ein Brand aus, der 
Das Mobiliar der 
Frau Zielke war bei der e zen 

„Rheinland“ gegen Feuerſchaden in 
28 333 Mark verſichert. Sie e eine Schadens⸗ 
sus der Saden 


Töchter mit 0 000 Mark abſchloß. 
handlungen der Vertreter der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft über die Höhe des Schadens ergab ſich aber 
dies auf dem anſtoßenden Gebiet von Berghof ge⸗ bald, daß in dein Schadens verzeichnis Gegenſtände 
ale waren, die nicht verbrannt find. 
waren zwei gobene Ketten, eine Be 


[ tauſcht gegen Zuchtgans ein oder verkauft 


ſiſt zu verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 


Scheckdrucker, ſucht gegen bar. 
Beicäftsitene der „Preſſe“. 


zu kaufen geſucht. 


ner Lelh⸗ 


Haufe verpfändet. Auch ſilberne Löffel und Me 
anderes Silberzeug und andere Goldſachen ſolle⸗ 
nicht verbrannt fein, da bei einer Durchſuchung erben 
Schuttes auf der Brandſtätte keine 0 der 
aufgefunden werden konnten. Endlich hat 2 
Zielke nach dem Brande einige Sachen 5 ie 
Das Schöffengericht zu Gollub 

daher wegen verſuchten Betruges zu 8 en ar 
fängnis verurteilt. Auf ihre eingelegte Bern aue 
nahm die Strafkammer eine einge 
Nachprüfung des Sachverhalts vor. SE 7 
behauptete, daß ſie von der Deut 
ſachen keine Kenntnis gehabt, weil ihre e 
dieſelben ahne ihr Willen verſetzt hätten. Die 
kammer erachtete Frau Zielke ebenfalls 


Jagd⸗ 


e war bis zum 


dhe von 


Ausſteuern der 
Bei den Ver⸗ 


ſuchten Betruges für ſchuldig, hielt aber die 5 
Schöffengericht verhängte Strafe für zu 9 odet 


ſetzte dieſelbe auf 300 Mark Geldſtra 


So] 30 Tage Gefängnis herab 


en⸗ 


TPllligen Tabal 


kann jeder Landbeſitzer rauchen, wenn er fi ſeinen T abet 


ſelbſt anbaut. Kinderleichte Kultur. Die e e ; 
Sort 


. ale 7 
Frachtbrieie 


nach amtlicher Vorschrift, 


Anhängsel 


malt Metallise MHetert schnell TE 


preiswert 8 
(.Domhrowski’"""Bnehärnehere) 
Thorn, Katharinenstz. 


Hölige in Ratzebuhr, Abteilung Tabakſamen⸗Berſand, 

endet 1 Quantum Samen der großblättrigen, deutſchen S 

1 Ernte, für viele tauſend Pflanzen ausreichend, 
Se ee ker 1,75 Mk., t, einfo 


Einen FE 5 
Zuchtganter 
Rosenfeidt, Di. Nogau. 


Altes; gut erhaltenes Roßwerz, 
eine gut erh. Steilſäemaſchine 


zu verk. MHener, Nudak D. Thorn. 
Ein zehnteiliger 


Kaninchenſtall 


ſtelle der „Preſſe“. 


Holz » Faller 
hat preiswert abzugeben 


Georg Dietrich, 
— — Naehf. 


ee eee 
1 J haufen lud, 


zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontrollkaſſen 


National, 


je 


Saft zun feſtg 


zu 1,75 Mark pro Kilo. 


Alex Beil 


e ee ER 
BE Kaufe 1 1 0 


hach! 2 


Angebote unter J. N. 7772 an die 


Eine gebrauchte Sobelbant 


Angebote unter . 
631 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


Ein noch gut erhaltenes 


Bei Anmeldungen bitte nur 
465 anzurufen. 864 iſt im Geſch 


Kutſch 


nicht immer zu hab 


Gets frisch eh 5 . | 
V. Zielke, Öopjeraitaßft. 2 
— m . 


H aar: 2 sr 


in kur guter We 
E. Lannoch, ar 29. 


Alle Schalpatken. 


. böchften Beeifer 
W. Zielke, 
CFopperniknsſtraße 22. 


Sung 


iiniforms, Nock 


und Hofenſchneider 


Reit ſofart ein 


Bütergefelen! 


Thorner Beotjabeik, 


Eher. wieder. 
Tiſchlergeſellen 


ort ein 
2272 5 Schröder, iigiermeliter, 


1—2 Friſeurgehilfen 
ht Gustav Engler, 


___ Bodgorz, Magiltratsftraße . Magiſtratsſtraße 97a. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 
Lehrling 


von ſagleich oder ſpzter ul 


Alexander Mroerkowski, 
Eijenhandiung, Thorn, Sulmerjivake- 


B. Dolive. 


er 
dee Franz Jahn, Boden. 


H. Sehitienheim, Sällerf. 8. 


Laufburſchen 


für 1 3 Stunden ſucht ſofort 
I. Strehmenger, e 22. 


Rellere Buchhalterin, 


In Stensgraphin, zum 1. 4. gefnt 

Schriftliche 5 1 5 mit Gehalts 
anſprüchen unter N. 613 an die Ge 
ſchäftsſteſte der ⸗Preſſe“. 


Junge Dame 


aus guter Familie zur Erlernung der 


ntechnit 
amenpraxis geſucht. An. 
1 636 an die Geſchäfts⸗ 


im erſtklaſſiger 
erbieten unter 
ſtelle der „Pr 


Ein Lehema ichen 


oder jüngere Verkäuferin, der polniſchen 
Sprache möchtig m. mit guter Handſchriſt, 
shit. R. Arsezewaki, 
Culmerſtraße 21. 


Aeſeres aünperieäulein 


t, möglichſt .. 
erg rege 29, II. 


che von re auch durch Ver⸗ 
mittelung, eine 


Köchin, 


die gleichzeitig Hausarbeit übernimmt, 
und ein 


akenmabchen. 
Spiel „Kaiserhof“, 


Schießplatz⸗Thorn. 


Ein zunerläffiges, häusliches 


ädchen, 


een in Küche und 0 wird 
um 15. April 1918 geſucht, auch durch 
e Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Eine ältere Frau 
zur Hausreinigung verlangt. 
Oerderſtraße 13018. 


Eine zuverläſſige 


Aufwärterin 


einmal in der Woche vor⸗ oder nach⸗ 
mittags eg. 3 Stunden verlangt. 
Albrechtſtraße 4, 3 Trp., links. 


Faſt 
Kröning's Buch ein und 
beſprochen. mS 


Das Werk 5 Mk. 2.85, bel N 2 
30 Pf. mehr, 8 R den . 


6 Sentral-Derlag, Max Kröning. e 184, 


e 2 82 


täglich gehen bei 92 Segeete Anerkennumgsſchreiben über 


ir verſchiede nen Zeitungen glänzend 


en 
11 beiten S 
e e e e 
ſtraß e 40 I, Theaterplagz. 


Eine Aufwarlung 


wird geſucht. Albrechiſtraße 6, 2. 


Fauberes Anftwartemändhen 


für den ganzen Tag verlang 
Brömbergerkraße 85a, 1. 


Jungeres Aufwartemädchen 


von fofort verlangt. 
. Breiteftraße 17, 3 Treppen. 


Nüſwärſerin 
gelucht. Schuhmacherſtraße 12, 2, . 
Mä don e bis? 
Mädchen Na. We, 1 55 bie Ges 
ſchätsſtelle der „Breffe®. 


Sunfmüdden oer Aft 


ſtellt ſofort ein 
m ana uack Nachf., 
aderſtraße. 


— 


Beabfihtige mein 


Srundſtüc 


eg) 2110 zu verkaufen. 
tal Anna Borkowski. 
Ein ſchwarzer, faſt neuer 


Einſegnungsanzug 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Gut erhaltene Möbel, 
ganze Zimmereinrichl. 


zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Snuhere Neffen, Feypich, Läufer, 
Kinderbettgeſtelle, g. 3. Ausziehen 


zu verkaufen. Mintner, Möbelndig., 
Gerechteſtraße 30. 


Gul erh. weiße öchußeſe 


zu verkaufen. Brombergeiſtr. 110, 1, r. 


Preiswert 
zu verkaufen: 
1 Konkarſchreibtiſch mit Aufn, 
Sopha mit segel, 
1 Spieleutomat mil Daten, | 
1 Zimmerklofett, 
| Getreide Reinionnasmuldine, 


e 
Nahmaſchne Gaslamben 


und anderes mehr billig abzugeben 
Brombergerſtr. 41, pt., Garteneingang. 


ILD 


find zu nerfaufen bei Sumowsk 1. 
Tame im Laden. 


Plͤſch⸗Sopha, Schreibjeivefär, 


Zinkbadewanne u. a. m. 
zu verkaufen. Batheſtraße 16. 


Ein neues Tiſchgedech 


für 12 Petſonen zu verkaufen. 
Themas. Grandenzerftraße 89. 
Ane elegante 


Salon = Lampe 


für Gas beleuchtung zu verkaufen. 
Gerſtenſtraße 10, parterre. 


1 grober Marttinitm, 


reine Leinwand. Friedensware, eh 
zum Verkauf. Zu erfragen in 
ſchaſtsſtene der „Preſſe“. 


Pianino 


megen Platzmangels zu verkaufen, ent, 
Teilzahlung. Wo, fagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Faſt neuer, hellgrauer 


Kinderwagen 


‚und eine paſſende roſa Daun en⸗ 


ſt e ppdecke zu verkaufen. 
Trinkaus. UHlanenkaſerne. 


Jugdflinte, 


Kaliber 16. 9 erhalten, preiswert zu 
verkaufen. Angebote unter D. 629 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ardinenſpannrabmen 


Raphael Wolff, SE rſtraße 25 


billig zu 
verkauf. 


5 De an die Geſchäftsſtelle eer ⸗Preſſe“. 


vermieten. 


zu „Jah Vindenſtraße 40 b, 2, 
Ein noch gut erhaltener 
Sporiliegewagen 
zu kaufen geſucht Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lufkbüchſe und Eisenbahn 


zu kaufen geſucht. Angebote unter Q. 


Wilhelm Zanker, Roß 
Culmer Chauffee 28 


eeundſich möbl. immer 
mieten, auf Wunſch Bene 
Brombergerfiraße_29 


Möblierſes Aimee 
tofort zu vermieten, e e 


Wobuungsgeſuche 


3 . his 3 ume 


„aznäeht der „Prefſe“. 
Scharfer, wachſamer 


Hund 


2 
dee e zu, 


Kliche und Abel 


von älterem Ehepaar (Mann P 
in Thorn oder Bromberder ® 92 gel 
zum 1. 4. 18 od. früher zu mieten, mier 05 
Angebote mit Preisangabe un Pur 
628 an die Geſchäftsſtelle der „ 
bis zum 15. März 1918 erbeten 


2 3⸗-Zimmerwohnun un 
von fofort oder ſpäter 24 Be Ge. 
Angebote unter F. 
ſchüftsſtelle der Mises 


Rib. 0 im 


mit Küche, Bad und mög l. auch 
pie E 
an 


Rotnnngsangebst. 


‚Grober, TEE 


ſofort zu nermieten. 
H. Sieg. Eliſabethſtraße 5. 


Wohnung von 6 Almmern |. 


zum 1. April 1918 8115 


und Zubehör, Ferſtenſtraße 22, 2 


Treppen, 
ab 1. April 1918 zu vermieten. 


Erich Jernaalem, Baugeſchält, » 
Thorn, S e 20. Gas, evil, nur Stube mi 
beit, mögl. Nähe Alte 9 
Hofwohnung Markt. Angebote unter . 61 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tunge Lan fc kee 5 
mit Gas oder Kochgelegenheit aut 
mit Preisangabe unter V. 62¹ 
Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“ 77 
Penſion geſuc 19 2 2 


für Dame ab 1. April, ng 608 


möbliert, Angebote unter 
die Geſchäftsſtenne der „Pre Er 
leiueß Grund 
zu kaufen 8 621 6 . ar 
Angebote unter N 


ſchäftsſtelle der e 


ein Morgen Karkoffel⸗ 5 
. Sb 


Lose 
2 


922% Bortierarbeit zu vermieten. 
Näheres Brombergerſtr. 74; 2. 


Angelüplofiene Einge,, 


beſtehend aus 2 möbl. Zimmern und 
tompk Küche, verſetzungshalber 1 zu 
Strobandſtraße 17, pt., l. 


Mühliertes Jammer 


zu vermieten. Friedrichſtr. 1012, 3, r. 


Jwei Seht gut möhlierte Aimmer 


(Klavier) in ruhigem befferem Haufe von 
ſofort zu vermieten. Strobandfir. 17, 2, l. 


Gut möbl. Zimmer, 


elektr. Licht, Bad, zu vermieten. 
Albrechtſir 4. 3. Etage, rechts. 


Möbliertes Zimmer, 


evil, auch für zwei, zu nei 
Schillerſtr. 1, zu erfr, im Laden. im Laden. 


Til. Röbl. Wohn L. Schlafin. 


ie, 
Zur 28. Beriiner Pferde: Satz 
am 11 und 12. April, 100 300 
im Geſamtbetrage Bor“ 7 2 
Hauptgew. im Werte 


zu haben bei 


mit, ſeparatem Eingang, elekir. Licht, Dombr 
Bad, ruhige Lage, in der Nähe des königlicher e 
Stabiparfs von fufort zu vermielen. „Volhar ten e n „ 

Schmiebebergſtr. 5, 1. Eig, l. 


